des neugeborenen Chriſtkindleins im Tempel gehört. 


Und ich ſahe einen Engel g 
liegen mitten durch den 
Himmel, der hatte ein ewig 
Evangelium, zu verkündigen 
denen, die auf Erden ſißen ö 
und wohnen, und allen Hei- 
den, und Geſchlechtern, und 
Sprachen, und Völkern, und 
ſprach mit großer Stimme: 
Lürchte Gott, und gebet 
ihm die Ehre; denn die Zeit⸗ 
ſeines Gerichts it kommen, 
und betel an den, der gemacht 
hat Himmel, und Erde, und X 
Meer, und die Waffer- 
brunnen. Oſſb. Joh. 14, 6. 7. 


Herausgegeben von der Deutſchen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Synode von Miſſouri, Ohio u. a. Staaten. 
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64. Jahrgang. 


St. Sorte No. 


der 28 S. amber 1908 


Seliges Sterben. 


HErr, nun läſſeſt du deinen Diener im 
Frieden fahren. Luk. 2, 29. 

Wenn dieſes Blatt den Leſern unter die Augen kommt, 
haben ihrer viele wohl eben eine Predigt über die Darſtellung 
Wo dies 
Evangelium gepredigt wird, da bleibt auch das Gedächtnis 
jenes ehrwürdigen Greiſes im Segen, der damals unter lautem 
Lob und Preis des HErrn das Kindlein auf ſeinen Armen hielt, 
von dem wir ſingen: 


Dich bitt' ich, trautes IEſulein, 
Komm zu mir in das Herze mein, 
Daß ich an dir hab' Luſt und Freud', 
Wie Simeon im Tempel heut'. 


Der Segen aber, den das Gedächtnis des frommen alten Si— 
meon uns bringen ſoll, iſt vor allem: ein e Sterben. 


Wie 
denn die Kirche ſingend fleht: 

HErr, laß uns auch gelingen, 

Daß letzt, wie Simeon, 

Ein jeder Chriſt kann ſingen 

Den ſchönen Schwanenton: 

Mir werden nun in Frieden 

Mein' Augen zugedrückt, 

Nachdem ich ſchon hienieden 

—Den Heiland hab' erblickt. 


Daß uns der Vater im Himmel von allerlei übel Leibes und 
der Seele, Gutes und der Ehre erlöſe und zuletzt, wenn unſer 
Stündlein kommt, ein ſeliges Ende beſchere und mit Gnaden 
von dieſem Jammertal zu ſich nehme in den Himmel — das iſt 
ja doch der ſehnlichſte Wunſch und das heißeſte Sehnen aller 


wahren Chriſten, die nicht allein dieſes armen Lebens Not und 


Trübſal, ſondern auch die große Gefahr und Verſuchung, darin 
die Seele täglich ſchwebt, den ſchweren Kampf mit Welt, Fleiſch 
und Teufel wohl erfahren haben und noch beſtändig darin 


1 ſtehen, die aber auch im wahren Glauben an ihren treuen Hei— 
land ſich des freuen und tröſten, daß, wenn ihr letztes Stünd— 
lein kommt, der HErr fie von allem übel erlöſen und ihnen 


aushelfen werde zu ſeinem himmliſchen Reich, wie er ſelbſt ſie 
in der ſiebenten Bitte des heiligen Vaterunſers beten heißt. 
Freilich nur ein ſolches Herz kann ein rechtes und wahres 
Verlangen nach einem ſeligen Sterbeſtündlein haben, welches 
die Verheißung des ewigen Lebens im wahren Glauben er— 
griffen und mit dem heiligen Apoſtel Paulus ſprechen gelernt 
hat: „Ich habe Luſt abzuſcheiden und bei Chriſto zu ſein.“ 
„Denn Chriſtus iſt mein Leben und Sterben iſt mein Gewinn.“ 
Wo das nicht der Fall iſt, kann der Menſch nur mit Angſt und 
Schrecken an ſein letztes Stündlein gedenken. Denn weil der 
Tod der Sünde Sold iſt, ſo bleibt er auch ein König des 
Schreckens für alle, welche nicht im wahren Glauben den Troſt 
der Vergebung ihrer Sünden durch das Blut des Lammes 
Gottes, IEſu Chriſti, genießen. Ach, alle, welche dieſen Troſt 
verſchmähen, die müſſen durch Furcht des Todes im ganzen 
Leben hier ſchon Knechte und endlich auch des ewigen Todes 
Beute ſein und bleiben. Die troſtloſe Gewißheit, daß der Tod 
aller irdiſchen Herrlichkeit ein ewiges Ende bringt, dann alles, 
was den Tod begleitet und in des Todes Reich gehört, der letzte 
Kampf, die Trennung des Leibes und der Seele und die Tren- 
nung von allen Lieben hier auf Erden, der Gedanke an das 
finſtere Grab und an die Verweſung, die Ungewißheit, wann 
der Tod kommt und wohin er fährt, vor allem aber das Schuld— 
bewußtſein des böſen Gewiſſens, das an Gottes Gericht und an 
das Weh der Ewigkeit erinnert — dies alles muß notwendig das 
Herz eines ungläubigen Weltkindes mit Furcht und Schrecken 
erfüllen; und da macht es keinen Unterſchied, ob es ein König 
oder ein Bettler, ein Reicher oder ein Armer, ein kräftiger 
Jüngling, eine blühende Jungfrau oder ein altersſchwacher 
Greis iſt: ſie zittern alle vor dem Tode und können doch ſeiner 
furchtbaren Gewalt nicht entrinnen. Weit entfernt, ſich nach 
dem Sterben zu ſehnen, fliehen ſie vielmehr jeden Gedanken an 
das Ende, wiegen ſich immer feſter in fleiſchliche Sicherheit ein, 
vertiefen ſich immer mehr in die Lüſte dieſer Welt, ſuchen ihren 
Himmel hier auf Erden und haben keinen ſehnlicheren Wunſch, 
als daß ihre Herrlichkeit auf Erden nie ein Ende nehmen möchte. 


Andere wünſchen ſich wohl oft den Tod, aber warum? 
Nicht darum, weil ſie gern das alte Sündenkleid abſtreifen und 
den Heiland ihrer Seele ewiglich anſchauen und preiſen möch— 
ten, ſondern weil ſie ihres unglücklichen Lebens überdrüſſig ſind. 
Sie murren wider Gott, daß er ihnen ſo viel Unglück zuſchickt, 
ſie wollen ſich nicht demütigen unter Gottes gewaltige Hand, 
wollen nicht erkennen, daß ſie zeitliches und ewiges Unglück mit 
ihren Sünden verdient haben, wollen daher auch nicht in der 
Gnade Gottes durch Chriſtum Troſt ſuchen, ſondern wollen nur 
lieber tot ſein, als ſo unglücklich leben. Ihr Wunſch zu ſterben 
iſt alſo kein Verlangen, das aus dem Glauben, ſondern das aus 
troſtloſer Verzweiflung kommt, daher auch ſo viele Hand an ſich 
ſelbſt legen und ſich das Leben nehmen. Ach, unglückſelige 
Menſchen, die da hoffen, der Tod ſolle ihrer Qual ein Ende 
machen, während ſie doch kein Vertrauen zu der Erbarmung 
Gottes in Chriſto, keinen Glaubenstroſt und keine Hoffnung 
des ewigen Lebens haben! Ach, unſeliger Tod! Wer möchte 
wohl ſo ſterben, ohne Troſt, ohne Hoffnung, zeitlich ſterben und 
ewig verderben? 

O wie gar anders geht der ne ehrwürdige Greis 
Simeon ſeinem Abſchied aus dieſer Welt entgegen! Simeon 
ſtand durch Erleuchtung des Heiligen Geiſtes in rechter Er— 
kenntnis JEſu Chriſti, den er mit fröhlichem Lobgeſang be— 
kannte als den Heiland der ganzen Sünderwelt. Simeon ſtand 
im treuen Dienſt des HErrn und folgte dem Trieb des Heiligen 
Geiſtes. Simeon betete zuverſichtlich und war der Erhörung 
ſeiner Gebete im Glauben gewiß. Simeon war fromm und 
gottesfürchtig, und zwar nicht heuchleriſcherweiſe oder nur zum 
Schein, ſondern von Herzen; denn nicht er ſelbſt, ſondern der 
Geiſt der Wahrheit ſagt es uns durch St. Lukas, daß Simeon 
fromm und gottesfürchtig war. Simeon übte ſich alſo in der 
Liebe Gottes und des Nächſten, in der Geduld unter dem Kreuz. 
Simeon trachtete mit Geduld in guten Werken nach dem ewigen 
Leben, und ſein Herz wurde je länger, deſto mehr mit Sehnſucht 
nach dem Himmel erfüllt. Aber ſeinen Troſt und ſeine Hoff— 
nung ſetzte Simeon nicht auf ſeine Frömmigkeit und Gottes— 
furcht, nicht auf ſeinen gottſeligen Wandel, nicht auf ſeine guten 
Werke (dies alles war ja auch bei ihm noch mangelhaft und 
unvollkommen), ſondern er wartete auf den Troſt Israels, auf 
den Heiland Gottes, auf den Chriſt des HErrn. Dahin war 
ſchon längſt ſeines Herzens Hoffnung und Sehnſucht gerichtet 
geweſen, daß doch endlich einmal die Zeit erfüllt ſein möchte, 
da die Hilfe aus Zion über Israel käme, und der HErr fein 
gefangen Volk erlöſete, wie ſchon längſt verheißen, was ja auch 
der alten Väter Schar höchſter Wunſch und Sehnen war. Auf 
dieſem ſichern Glaubensgrund, der teuren Erlöſung durch Chri— 
ſtum, baute Simeon ſeinen Troſt und ſeine Hoffnung auf, daß 
auch Angſt und Schrecken des Todes von ihm fliehen mußte, 
und er mit lautem Jubel ausrufen konnte: „HErr, nun läſſeſt 
du deinen Diener im Frieden fahren.“ 

Welch ein Glück! ſo rufen wir billig aus und wünſchen 
vom allertiefſten Herzensgrund, daß uns doch auch einmal eine 
ſo ſelige Heimfahrt zuteil werden möchte. Nun, das kann wohl 
geſchehen und eben deshalb wird uns dieſer teure Gottesmann 
im Worte Gottes vorgeſtellt, damit wir an ſeinem Beiſpiel 
lernen, wie man im Frieden fahren kann. Denn wenn wir 
voll Verwunderung fragen: Warum biſt du ſo freudig, lieber 
Simeon? jo haben wir ja jetzt die Antwort gehört. Lebt Chri- 
ſtus durch den Glauben in unſern Herzen, wachſen wir in der 


Gnade und Erkenntnis unſers HErrn und Heilandes JEſu 


Chriſti, laſſen wir von ſeinem guten Geiſt uns führen auf ebener 


Bahn, üben wir uns fleißig in der Gottſeligkeit, ſetzen wir aber 
über das alles, und beſonders wenn es zum Sterben kommt, 
unſers armen Herzens Troſt und Hoffnung einzig und allein 
auf das allerheiligſte Verdienſt unſers Sündenbüßers JEſu 
Chriſti, dann iſt auch uns das Erbteil aller Heiligen im Licht 
des ewigen Lebens gewiß, dann können auch wir, wie Simeon, 
im Frieden fahren. 8 

Kommt gleich der Tod auf uns gedrungen, 

So ſind wir dennoch wohl vergnügt, 

Weil der, ſo längſt den Tod bezwungen, 

Uns mitten in dem Herzen liegt. 


Mit ihm, ſeinem geliebten Heiland, hat ja jeder Chriſt ſchon 
längſt für die Zeit ſeines Abſcheidens den ſtillen Herzensbund 
gemacht: 
Da will ich nach dir blicken, 
Da will ich glaubens voll 

Dich feſt an mein Herz drücken; 
Wer ſo ſtirbt, der ſtirbt wohl. 


Darum heiße es bei uns allen: 
Ja, HErr JEſu, bei dir bleib’ ich, „. 
So in Freude, wie in Leid; 
Bei dir bleib' ich, dir verſchreib' ich 
Mich in Zeit und Ewigkeit. 
Deines Rufs bin ich gewärtig, 
Auch des Rufs aus dieſer Welt; 
Denn der iſt zum Sterben fertig, 
Der ſich lebend zu dir hält. Amen. 


1 Fr. S. 


Drei Vorträge über das mwg Weltweſen. 
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Es iſt eine beſondere Veranlaſſung, die uns heute in dem 
Gotteshauſe unſerer lieben Muttergemeinde zuſammengeführt 
hat. Der freundlichen Einladung der Prediger und Kirchen⸗ 
ratsmitglieder aller Schweſtergemeinden unſerer Stadt folgend, 
haben wir uns hier eingefunden, um uns zu JEſu Füßen 
niederzuſetzen, um uns von ihm, unſerm himmliſchen HErrn 
und Meiſter, aus ſeinem heiligen Worte durch den Mund ſeiner 
berufenen Diener in einer beſonderen Angelegenheit belehren, 
ermuntern und im Glauben ſtärken zu laſſen. 

Der HErr hat die Saat ſeines lauteren Evangeliums, die 
unſere nun ſchon längſt in Gott ruhenden Väter hier ausgeſtreut 
haben, in Gnaden über Bitten und Verſtehen reiche Frucht 
tragen laſſen: Aus der einen Gemeinde, die hier vor ſiebzig 
Jahren gegründet wurde, iſt ein ganzer Kranz von Gemeinden 
entſtanden, deren Mitglieder nach Tauſenden zählen; und ſie 
alle haben dank der Gnade Gottes das ſchönſte, köſtlichſte und 
teuerſte Erbe, welches unſere ſeligen Väter in Chriſto hinter— 
laſſen haben, überkommen und bis auf dieſe Stunde noch zu 
eigen. In unſerer Mitte, in unſern Schulen, von unſern Kan⸗ 
zeln wird das reine Evangelium von der Gnade Gottes in 
Chriſto IEſu reichlich gelehrt und verkündigt. Dieſes teure 
lautere Evangelium iſt unſer Schatz, unſere Krone, denn es iſt 
das Wort, welches unſere Seelen ſelig macht, das Wort, welches 
uns tröſtet, wenn uns die Sünde anficht, das Wort, welches in 
den Tränen der Trübſal dieſer Erde Himmelsglanz und -Freude 


. en - ac 


Oder aber — was viel gefährlicher iſt — 
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widerſpiegeln läßt, das Wort, welches ſelbſt im dunkeln Tal 
des Todes unſer Stecken und Stab iſt und uns zum Leben, zum 
ewigen Leben führt. Wer will ſie zählen, die teuren Kinder 
Gottes in unſern Gemeinden, denen dieſes teure lautere Evan— 
gelium ſchon zur ſicheren goldenen Brücke geworden iſt, auf 
welcher ſie eingegangen ſind zu ihres HErrn Freude, in das 
Jeruſalem, das droben iſt? Wer will ſie zählen, die teuren 
Kinder Gottes in unſern Gemeinden, die noch, mit dieſem Stabe 
des Evangeliums in der Hand, das Herz voll ſeliger gewiſſer 
Hoffnung, durch dieſes Tränenland pilgern der lichten Vater— 


ſtadt zu, die Chriſtus uns geöffnet hat? 


Und doch, Geliebte, ſo ſehr ſich über dieſen herrlichen Sieg 
und Erfolg des teuren Evangeliums alle wahren Chriſten, ja 
alle Engel im Himmel freuen, einen gibt es, der darüber 
mit Ingrimm erfüllt iſt, das iſt Satan, der Erzfeind Gottes 
und ſeines Reiches. Und je länger die Abendſchatten der Welt 
werden, je mehr ſich das Ende aller Dinge naht, deſto tätiger 
und eifriger iſt er, dem Reiche Chriſti Abbruch zu tun und die 
Seelen zu verderben. Am liebſten nimmt er den Gemeinden, 
wo er es vermag, das Wort Gottes ganz hinweg, denn dann hat 
er gewonnenes Spiel. Kann er das nicht, fo ſucht er den Uns 
krautſamen falſcher Lehre auszuſtreuen. O welch heiße Lehr— 
kämpfe hat unſere liebe Synode und haben mit ihr deren Ge— 
meinden ſchon beſtehen müſſen! Aber der HErr hat es nicht 
zugelaſſen, daß uns das reine Evangelium genommen oder 
verdunkelt worden iſt. Doch deswegen ruht der böſe Feind nun 
nicht. Er wendet einen neuen Kunſtkniff an. Er macht ſich 


gan die einzelnen Chriſten unſerer Gemeinden heran, die noch 


unter dem Schalle des reinen Wortes ſtehen, und ſucht es zu 
verhindern, daß das Wort bei ihnen Frucht ſchaffe. Er ſucht. 
es bei ihnen dahin zu bringen, daß ſie gleichgültig gegen das 
Wort werden, träge und nachläſſig im Gebrauch desſelben. Er 
ſucht ihre Herzen und Sinne vom Worte abzulenken. 

Dazu bedient ſich Satan der Welt als ſeiner treuen 
Bundesgenoſſin. Die muß ihm helfen. Er treibt die Welt, 
die Ungläubigen, an, durch Spott und Hohn, durch Verachtung 
und Verfolgung die Chriſten vom Evangelium abzubringen. 
er leitet die Welt an, 
mit freundlicher Miene ſich den Chriſten zu nahen und ihnen 
ihre Freundſchaft und Brüderſchaft anzubieten, ſie ſo allmählich 


in ihr ſündliches Tun und Treiben zu verflechten und von 


Chriſto und ihrem Heile hinwegzulocken. Das iſt Satan und 
der Welt ſchon früher geglückt, wie denn ein Paulus von ſeinem 
Gehilfen Demas klagen muß: „Demas hat mich verlaſſen und 
dieſe Welt liebgewonnen.“ Und hat der böſe Feind damit nicht 


auch ſchon bei manchen Chriſten in unſern Gemeinden Erfolg 


gehabt? 
Weil die Welt bei uns und in unſern Tagen nicht mehr, 


wie das in früheren Jahrhunderten der Fall war, wider die 


Chriſten mit Feuer und Schwert, mit Galgen und Strick, mit 
glühendem Roſt und allerlei Martern und Qualen angeht, ſo 
meint man vielfach, die Welt meine es heute beſſer mit den 
Chriſten, ſie ſei duldſamer geworden in dem Sinne, daß ſie 
nichts dagegen habe, wenn die Chriſten Chriſten bleiben wollten. 
Aber das iſt ein großer Irrtum. Auch die heutige Welt, die 
ehrbare und die laſterhafte Welt, liegt, wie die Schrift ſagt, 


im Argen. Mag ſie ſich den Chriſten gleich äußerlich freundlich 


und ſchmeichleriſch nahen, im tiefſten Grunde ihres Herzens 


luodert doch der Haß und die Feindſchaft wider Chriſtum und 


ſein Evangelium, das fie verachtet und verwirft. Und wenn 
die Ungläubigen bei den Chriſten den Eindruck erwecken können, 
daß ſie, die Weltkinder, doch auch ganz gute Leute ſeien, ja 
manchmal viel beſſere als die Chriſten — wie man denn ſolche 
unverſtändige Reden oft hören kann ſelbſt von ſolchen, von 
denen man es nicht erwarten jollte — jo haben fie ſchon zum 
großen Teil bei den Chriſten erreicht, worauf ſie aus ſind: 
nämlich ſie zu ihresgleichen zu machen. Da fangen ſolche Chri- 
ſten denn wohl an, gleichgültig zu werden gegen das ſündliche 
Tun und Weſen der Weltkinder; ihr chriſtliches Gewiſſen wird 
immer mehr und mehr abgeſtumpft, und ſie können nun bald 
das hören, das leſen, das tun, was ſie früher abgeſtoßen hätte. 
Bald ſind ſie nachläſſige Kirchenbeſucher, aber fleißige Beſucher 
der Orte — ſelbſt bei unwirtlichem Wetter — wo man bei 
luſtigem Becherklang zuſammenkommt, um auszuſaufen, was 
eingeſchenkt iſt, fleißige Beſucher der Tanzböden, wo die Welt 
der Fleiſchesluſt frönt; fleißige Beſucher der Theater, wo man 
Auge, Ohr und Herz an unzüchtigen, unſittlichen, die Sünde 
verherrlichenden Schauſpielen vergiftet. Sie ſchließen ſich wohl 
auch dieſen oder jenen Vereinen an, wo man zwar nicht, wie 
das bei den Logen der Fall iſt, eine falſche Religion ohne Chri- 
ſtum, ohne das einzige Heil für die armen Sünder aufrichtet, 
wo man aber doch hin und wieder weltübliche Vergnügungen 
und Luſtbarkeiten veranſtaltet. Und ehe man es ſich verſieht, 
hat die Welt ihren Zweck erreicht, ſie hat die Chriſten ſich gleich- 
förmig gemacht, daß ſie mit ihr laufen in dasſelbe wüſte und 
unordentliche Weſen und daß fie je länger je mehr an Chriſto 
und ſeinem Evangelium den Geſchmack verlieren. 

Die Hand aufs Herz, geliebte Brüder und Schweſtern im 
Herrn, iſt von dieſer Gefahr unter uns, in unſern Gemeinden, 
nichts zu verſpüren? Wir meinen: Wahrlich ja! Die Ver— 
ſuchungen, in das ſündliche Weſen und Treiben der Welt ver— 
flochten zu werden, werden auch in unſerer Stadt immer größer 
und zahlreicher. Ein Tanzſaal, ein Theater reiht ſich an das 
andere und man gibt ſich alle erdenkliche Mühe, die Leute 
anzulocken; immer mehr Vereine entſtehen, die ſich weltübliche 
Vergnügungen auf das Programm geſetzt haben. Und wie, 
hat die Welt etwa bisher alle Glieder in unſern Gemeinden 
vergeblich gelockt, an ihrem Fleiſchesdienſt teilzunehmen? Sind 
etwa alle Glieder ihres Taufgelübdes eingedenk geblieben, da 
ſie dem Satan und allem ſeinem Weſen und allen ſeinen Werken 
entſagt haben? O wollte Gott, daß wir auf dieſe Fragen mit 
einem fröhlichen Ja antworten könnten! Aber ſagt es ſelbſt, 
iſt es nicht Tatſache, daß manche, manche unſerer Chriſten ſich 
in das wüſte, unordentliche Weſen der Welt haben verflechten 
laſſen? 

Wir glauben ja nicht, daß ſie das getan haben, weil ſie 
etwa von SEju und ſeinem Wort ganz abgefallen wären, weil 
ſie von dem, der ihre Seele geliebt hat bis in den Tod, nichts 
mehr wiſſen wollten, denn das wäre ja ganz erſchrecklich, wenn 
es mit ihnen dahin gekommen wäre; aber wir glauben, daß 
ſie ſich ihr rechtes chriſtliches Urteil über das, was einem Chri— 
ſten und treuen Bekenner des HErrn IEſu zukommt, und über 
das, was zum ſündlichen Weſen der Welt gehört, haben trü— 
ben laſſen. 

Und wie kann da nun e werden? Nicht ſo, daß 
man etwa durch Gemeindebeſchlüſſe einfach verbietet, daß man 
ſich an dieſem Treiben der Welt beteilige, ſondern nur ſo, daß 
wir das teure Wort Gottes, dieſes Licht auf unſerm Wege, ein- 
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mal beſonders hell und klar auf dieſe weltüblichen Vergnü— 
gungen des Tanzens und des Theaterbeſuchs und auf den ſünd— 
lichen Verkehr mit der Welt fallen laſſen. Das wollen wir 
denn auch unter Gottes Gnadenbeiſtand in dieſen unſern ge- 
meinſchaftlichen Verſammlungen tun. A. L. 


Miſſion und Seelſorge in der Irrenanſtalt. 


Zu den bedauernswerteſten Menſchen gehören ohne Zweifel 
die Geiſteskranken. Wer ſchon einmal einer Irrenanſtalt einen 
Beſuch abgeſtattet hat, den muß ein ſolcher Beſuch überaus 
traurig geſtimmt haben. Dort tritt einem das menſchliche 
Elend in ſeiner ganzen Nacktheit entgegen. Mit Recht wird 
daher auch eine Irrenanſtalt ein Haus der Schmerzen genannt. 
Iſt ſchon ein körperliches Leiden eine ſchwere Heimſuchung, ſo 
hält es doch keinen Vergleich aus mit dem Leiden eines armen 
Menſchen, deſſen Geiſt umnachtet und der zudem in den meiſten 
Fällen unheilbar krank iſt. Die Geiſteskranken ſind daher un— 
ſerer chriſtlichen Liebe und gläubigen Fürbitte beſonders be— 
dürftig. Ihnen gebührt unſer chriſtliches Mitleid in erſter 
Linie. Um nun den oft noch ſo verkehrten Anſchauungen über 
Irre und Irrenanſtalten und deren geiſtliche Behandlung zu 
begegnen, will ich aus eigener Erfahrung heraus etwas über 
dieſe Unglücklichen und ihren Aufenthaltsort ſchreiben. 


In den beiden Irrenanſtalten bei Milwaukee, Wis., in 


denen ich ſchon ſeit Jahren als Seelſorger und Miſſionar tätig 
bin, befinden ſich über 800 Patienten, 235 in dem Aſyl für un- 
heilbare Irre und über 500 Kranke in dem Hoſpital für heil— 
bare Fälle. In der letztgenannten Anſtalt hat ſich die Arbeit 
der Stadtmiſſion als ſehr ſegensreich erwieſen, wie ſpäter ge— 
zeigt werden ſoll. Zunächſt ſeien einige Bemerkungen über die 
Krankheit ſelbſt geſtattet. Was einem Beſucher bei ſeinem 
erſten Beſuch in einer Irrenanſtalt am auffälligſten erſcheinen 
dürfte, ſind die Sinnestäuſchungen der Kranken. Da liegt 
zum Beiſpiel eine kranke Perſon, die ſeit Wochen außer einigen 
längeren und heftigen Schmähreden kein lautes Wort mehr 
hören ließ und beim Nähertreten ſofort energiſch mit der Hand 
abwinkt; dort ſteht wieder eine junge Geſtalt, die ſtill und un⸗ 
verwandten Blickes zum Himmel ſchaut, und deren Züge ein 
verklärtes Lächeln belebt; auf dem Korridor wandelt jemand 
tieftraurigen Antlitzes, händeringend und ängſtlich umher— 
blickend; hier geht ein anderer aufgeregt ſeine Wege, bald 
horcht er mit aller Aufmerkſamkeit an einer Stelle der Wand, 
bald ſpricht er laut und mit lebhafter Gebärde zum Fenſter 
hinaus. Es ſind lauter Sinnestäuſchungen und deren Wirkung. 
Die ſchweigſame Perſon hat eine Stimme vernommen, die ihr 
jeden Verkehr und jedes laute Wort mit der Umgebung verbot; 
die junge Perſon ſieht den Himmel offen und ſieht Gott und 
die Engel auf ſie niederſchauen, was ſie glücklich ſtimmt; die 
traurige Geſtalt iſt eine Melancholiſche, der innerliche Stim— 
men immer wieder alle vermeintlichen Torheiten des vergan— 
genen Lebens vorhalten; und der zuletzt Genannte hört leiſe 
oder lautere Stimmen aus der Wand zu ihm ſprechen und ſieht 
von dem Fenſter aus Perſonen, mit denen er ſich in regem 
Wortverkehr befindet. Dieſe Sinnestäuſchungen ſind faſt ſtets 
unzertrennliche Gefährten des Irreſeins und ſind häufig der 
Anfang der Krankheit. 


Man unterſcheidet zwei Arten von Sinnestäuſchungen, 
nämlich Hallueinationen und Illuſionen. Unter Hallucina⸗ 
tionen verſteht man ſolche Sinneswahrnehmungen, denen gar 
kein äußerer Gegenſtand entſpricht; unter Illuſionen dagegen 
ſolche, welche zwar einen äußerlich wahrnehmbaren Gegenſtand 
zur Veranlaſſung haben, aber dieſen falſch deuten. Der Hallu⸗ 
cinant hört Geräuſche und Stimmen, ſieht Perſonen und Ge- 
ſtalten, welche gar nicht vorhanden ſind; der' von Illuſionen 
Befangene gibt all dem, was er wirklich ſieht und hört, nur 
eine falſche Deutung. Hallucinationen zum Beiſpiel ſind es, 
wenn der Kranke Ratten und Mäuſe und allerhand andere 
Tiere, die gar nicht vorhanden ſind, um ſich ſieht; Illuſionen 
dagegen, wenn er zum Beiſpiel die Muſter der Wandtapete für 
Fratzen hält. 

Es würde zu weit führen, die verſchiedenen Formen des 
Irreſeins zu ſchildern. Nur einige Formen möchte ich nennen, 
weil man ihnen in vorwiegender Anzahl in der Anſtalt be⸗ 
gegnet. Bei Melancholie befindet ſich der Kranke in einer 
traurig⸗-ſchmerzlichen Gemütsverfaſſung, ſeien es nur vermeint⸗ 
liche oder wirkliche Sorgen, die ihn in eine ſolche verſetzen. 
Seine Gedanken drehen ſich nur um das eigene Leid. Die 
frühere Freude an Geſelligkeit, das Intereſſe an geiſtigen Ge⸗ 
nüſſen höherer Art ſind verſchwunden, vor allem ſchwindet die 
Luſt an der gewohnten Arbeit und dem lieb gewordenen Berufe 
in auffallender Weiſe. Aus dieſen Anfängen der Schwermut 
entwickeln ſich nach und nach die verſchiedenſten Formen der 
Melancholie. 


Eine weitere Form des Irrſinns iſt die Paranoia. Bei 
Paranoia bilden ſich die verſchiedenſten Wahnideen. Der Pa⸗ 


‚ranotfer fühlt und handelt geradejo, als wenn ſein Wahn 
Wirklichkeit wäre. Die auf verſchiedenem Wege entſtehenden 
Wahnideen ſind unendlich mannigfaltig. Zu dieſer Form des 
Irrſinns rechnet man den Verfolgungswahn, da ſich der arme 
Kranke verfolgt wähnt und eine ſchreckliche Angſt ausſteht. 
Auch der Größenwahn iſt eine Form der Paranoia, da der 
Patient vorgibt, ein Kaiſer oder König oder Fürſt zu ſein, und 
von ſeiner Umgebung Ehrenbezeugungen fordert. Eine weitere 
Form dieſer Krankheit iſt der religiöſe Irrſinn. Eigentümlich 
für dieſe Krankheitsform iſt der religiöſe Inhalt der Wahn- 
ideen. Meiſt ſind ſolche Patienten ohne beſondere Begabung; 
ihr beſchränkter Sinn vermag den eigentlichen Kern der Ne- 
ligion nicht zu faſſen. In ihrem Wahn treten ſie oft auf als 
Apoſtel, als Reformatoren, ſelbſt als Chriſtus. Ein ſolcher 
Kranker der hieſigen Anſtalt nennt ſich: „Chriſtus, das Lamm 
Gottes.“ Es wäre nicht ratſam, ſolche Kranke zu gottesdienſt— 
lichen Verſammlungen anzuhalten. — Von der Beſchreibung 
anderer Formen des Irrſinns will ich in dieſem Artikel ab- 
ſehen, da es zu weit führen würde. So traurig nun der Zu— 
ſtand dieſer armen Kranken iſt, ſo können wir doch ſagen, daß 
der Staat gut für ſie ſorgt. Was ärztliche Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft vermag, wird angewandt, ihr trauriges Los zu erleichtern. 
In manchen Fällen wird Heilung erzielt. In andern Fällen 
beſſert ſich der Zuſtand des Kranken ſo, daß er wieder leichtere 
Arbeit verrichten kann. Er lernt ſich in ſein Schickſal finden, 
bis der HErr ihn erlöſt von allem übel. 

Wie ſteht es nun aber mit der geiſtlichen Verſorgung der 
Geiſteskranken? Schon ſeit Jahren hat ſich die hieſige Stadt- 
miſſion, in deren Dienſten der Schreiber dieſes ſteht, der Irr— 
ſinnigen in den Anſtalten angenommen. In dem Hoſpital für 
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N geringſten Brüdern, das habt ihr mir getan.“ 
denn auch der armen Geiſteskranken gedenken und ihrer in 
unſern Gebeten nicht vergeſſen. 5 
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Geiſteskranke halten wir regelmäßig Gottesdienst ab. Beſucht 
werden dieſe Gottesdienſte durchſchnittlich von etwa 80 Pa⸗ 


tienten, die der Beſſerung ſchon näher ſtehen und zu den Ge— 
neſenden gehören. Es iſt eine irrige Meinung, daß es unge— 
ziemend und unnütz ſei, Wahnſinnige zu gottesdienſtlichen 
Verſammlungen anzuhalten. Gerade Geiſteskranke ſind in 


vielen Fällen ſeelſorgerlichen Zuſpruches in ganz beſonderem 


Maße bedürftig und dafür empfänglich. Innere Halltloſigkeit, 
Troſtloſigkeit und Troſtbedürftigkeit, Willensſchwäche, vermeint— 
liche oder wirkliche Sorgen ſind in vielen Fällen die beſonderen 
Begleiterſcheinungen der Krankheit. Dies alles macht die 
Geiſteskranken in unzähligen Fällen zu Perſonen, deren ſeel— 
ſorgerliche Behandlung nötig und erfolgreich iſt. Es iſt freilich 
wahr, daß die Miſſionsarbeit unter ihnen viel Mühe und Sorge 
bereitet, und oft wird die ganze geiſtige Kraft und Erfahrung 
in Anſpruch genommen, um in ihrer Mitte doch einigermaßen 
mit Nutzen wirken zu können. Heute zum Beiſpiel ſitzen ſie 
ruhig, ſtill in ſich verſunken da und ſcheinen ſich um die ganze 
Welt außer ihnen nicht zu kümmern, morgen ſind ſie vielleicht 
das gerade Gegenteil, lebhaft, geſprächig und zutraulich, und 
doch iſt dies nach kurzer Zeit auch wieder verſchwunden; einmal 
heiter und wohlgelaunt, zugänglich und dankbar für freund— 
lichen Zuſpruch, nach wenigen Tagen traurig und trübſelig, 
verſtimmt oder voller Aufregung. Für den einen Kranken paßt 
ein freundlicher Gruß, ein kurzes Wort, an einem andern muß 
ich vielleicht ſchweigend vorübergehen, um keinen Sturm zu 
erregen, ein dritter aber ſehnt ſich nach einem Seelſorger, vor 
dem er ſich ungeſcheut ausklagen kann, dem er alle ſeine Schmer- 
zen und Leiden offenbaren darf, der all ſein Wünſchen und Be— 
gehren ruhig anhört und ihm vor allem mitleidige Teilnahme 
entgegenbringt und ein Wort des Troſtes und der Hoffnung 
für ihn hat. 

Was nun die Predigt in der Irrenanſtalt betrifft, ſo muß 
dieſe ſtets den Verhältniſſen angepaßt ſein. In einfachen, 
ſchlichten Worten wird den Kranken das Evangelium von 
Chriſto verkündigt. Mit Vorliebe predige ich ihnen von den 
Krankenheilungen des Heilandes. Den Geſang übernimmt ein 
Quartett, abwechſelnd mit Inſtrumentakmuſik. Wohl hat man 


eine eigenartige Zuhörerſchaft vor ſich: Geiſtesſchwache, die 


kaum mehr das Einfachſte zu faſſen vermögen, daneben Ge— 
neſende und bereits völlig Geneſene, die eine kräftigere Geiſtes— 
nahrung verlangen, Feingebildete neben ganz einfachen Zu— 
hörern. Nebenbei finden ſich auch Zuhörer ein, die ängſtlich 
auf die Worte des Predigers lauſchen, um darin eine Beſtäti— 
gung ihrer Ideen und Anſchauungen zu finden oder die die 
Worte ſo drehen, bis ſie für ihre Ideen paſſen; mancher gibt 
mit Kopfnicken oder andern Zeichen zu verſtehen, ob er mit dem 
Redner einverſtanden iſt oder nicht. Wenn nun durch unſere 
lutheriſchen Gottesdienſte ein tief betrübtes und bekümmertes 
Herz erleichtert worden iſt, wenn ein Troſtwort auch nur für 
Augenblicke eine freudigere Regung in einem armen Herzen 
erweckt, wenn ein Kranker an dem ſchönen erbaulichen Geſang 
unſerer Singchöre ſich erbaut hat, dann ſind wir mit unſerer 


Arbeit in der Irrenanſtalt wohl zufrieden. 


Unſer HErr und Meiſter IEſus Chriſtus jagt: „Wahrlich, 
ich ſage euch, was ihr getan habt einem unter dieſen meinen 
So laßt uns 


E. Dig. 
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Zur kirchlichen Chronik, 


Amerika. 


Die zur Generalſynode gehörende Wittenbergſynode hat fol- 
genden Beſchluß gefaßt: „Wenn Männer, die in der chriſtlichen 
Kirche den Titel Paſtor führen und einige von ihnen ſind 
Lutheraner —, ſich damit abgeben, Spekulationsgeſchäfte zu für- 
dern, und zum Anlegen von Geldern in ſolchen Geſchäften auf— 
fordern, ſo ſei, da ſie damit in den Augen der Welt ihr Amt in 
übeln Ruf bringen, und da ſolche Spekulationen leicht zum Scha— 
den derer, die ihr Geld anlegen, ausfallen können, hiermit be⸗ 
ſchloſſen, daß nach unſerer Meinung der Kirche durch ſolche Hand— 
lungsweiſe ihrer beglaubigten Vertreter ſchwerer Schaden zugefügt 
wird; und ferner ſei beſchloſſen, daß wir uns genötigt ſehen, 
ſolche Handlungsweiſe ernſtlich zu tadeln, und daß wir hiermit 
alle unſere Leute warnen, mit ſolchen Männern und Geſchäfts⸗ 
unternehmungen ſich in irgend welcher Weiſe einzulaſſen.“ Eine 
ſolche Erinnerung und Warnung ſcheint allerdings in unſerer Zeit 
nicht überflüſſig zu ſein. Wir meinen auch, daß Paſtoren ſehr 
vorſichtig ſein ſollten, ehe ſie ihren Namen für irgendwelche ge⸗ 
ſchäftliche Unternehmungen hergeben. In der Regel wird der eine 
von zwei Fällen ſtatthaben: entweder können Paſtoren nur ober⸗ 
flächlich ſich um das betreffende Unternehmen kümmern und haben 
keine genaue Einſicht in den Stand der Dinge, in die finanzielle 
Lage, in die Geſchäftsausſichten ꝛc., und dann iſt es ungehörig, 
wenn ſie den Gebrauch ihres Namens geſtatten, wodurch leicht 
andere verleitet werden können, ſich an dem betreffenden Unter⸗ 
nehmen zu beteiligen; oder aber ſie kümmern ſich eingehend um 
die Sache, ſind wirklich bei einem ſolchen Unternehmen tätig, und 
das will ſich dann nicht mit ihrem Amte vertragen. Der ſelige 
D. Walther führt in ſeiner „Amerikaniſch-lutheriſchen Paſtoral⸗ 
theologie“ folgende Worte von Rambach an: „Es gibt Vorteile 
und Gewinſte, die allen andern Chriſten in allerlei Ständen er⸗ 
laubt und rechtmäßig ſind, deren ſich aber ein Lehrer (des gütt- 
lichen Wortes) nicht bedienen kann, ohne ſeinem Amte einen Vor⸗ 
wurf zu machen. Es würde allezeit für einen Lehrer etwas 
Unanſtändiges ſein, wenn er vor Gericht einen Prozeß führen, 
oder den Patienten Rezepte verſchreiben oder als ein Soldat auf 
die Wache ziehen wollte. Ebenſowenig ſchickt ſich die Beſchäftigung 
mit Handel und Verkehr, oder auch die Betreibung einer Pro— 
feſſion für ihn.“ (S. 388.) L. F. 


Es iſt beachtenswert, daß die törichtſten und verkehrteſten 
Irrlehrer Reichtümer auf Reichtümer ſammeln und in verſchwen⸗ 
deriſcher Pracht und Herrlichkeit leben, namentlich die neuen Pro⸗ 
pheten und „Heilande“ unſerer Zeit. Was die „Mutter“ der 
Christian Scientists, Mary Baker G. Eddy, und der vor einiger 
Zeit verſtorbene Lügenprophet John Alexander Dowie aus ihrer 
Religion für Nutzen gezogen haben, iſt durch die Prozeſſe, die über 
ihr Geld und Gut geführt worden ſind, allgemein bekannt ge= 
worden. Das Religionsbuch der Scientists, das von der Eddy 
in immer neuen Auflagen herausgegeben wird, hat ihr ſchon mehr 
als eine Million eingebracht. Dowie hat jahraus, jahrein wie 
ein Fürſt in verſchwenderiſcher Pracht gelebt. Jetzt wird von 
einer Führerin der Theoſophen, Frau Catharine Tingley in Cali- 
fornia, berichtet, daß allein der Park um ihr Haus $300,000 
gekoſtet hat. Ebenſo hat Frank W. Sandford, der Gründer der 
“Holy Ghost and Us“ Schwärmerei, große Summen für ſich 
zuſammengebracht. Von den betrogenen Anhängern dieſer 
Schwärmereien gilt, daß ſie es vertragen, wenn ſie jemand zu 
Knechten macht und ſie ſchindet und ihnen nimmt, 2 Kor. 11, 20 f., 
und bei den Lügenpropheten ſelbſt trifft zu, daß ſie lehren, was 
nicht taugt, um ſchändlichen Gewinns willen, Tit. 1, 11. 


Ba, 


Ausland. 

In Paläſtina iſt, wie jüdische Blätter mitteilen, die Zahl 
der Juden auf 85,000 geſtiegen und hat damit die Zahl der dor— 
tigen Chriſten (80,000) überſchritten. Etwa 5000 jüdiſche Kolo— 
niſten haben ſich in 27 Anſiedlungen niedergelaſſen und bear— 
beiten ganz beträchtliche Ländereien. Das iſt eine Wirkung der 
ſogenannten zioniſtiſchen Bewegung, die zwar ſehr abgenommen, 
aber doch noch nicht aufgehört hat. Die meiſten Juden freilich 
wollen nichts davon wiſſen. Sie ſetzen ſich überall feſt, ganz be— 
ſonders in der Großſtadt New York, und der Götze, dem fie 
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dienen, iſt der Mammon. L. F 


— 


Aus Welt und Zeit. 


Ein Millionär und Knabenerziehung. Dr. A. E. Winſhip 
von Boſton hielt dieſer Tage vor den Lehrern Minneſotas einen 
Vortrag über Erziehung. Er hob hervor, wie die meiſten Eltern 
ſich ſo wenig um ihre Knaben kümmern. Wenn ihrem Vieh etwas 
zu fehlen ſcheine, ſo eilten ſie zum Tierarzt und bezahlten ihn 
gerne für feine Dienſte; wenn man in feinem Beſitzſtand beein- 
trächtigt werde, gehe man bald genug zum Advokaten, der die 
Sache in Ordnung bringen und die Rechnung ſenden ſoll. Wie 
viele Eltern aber fragen Fachleute um Rat, wenn mit ihrem Sohn 
nicht alles recht ſteht, oder denken daran, was für wertvolle Dienſte 
ihnen geleiſtet worden ſind, wenn man ihnen Rat gibt in Sachen 
der Kindererziehung. Wenn Geld erworben oder ſonſt ein irdi⸗ 


ſcher Gewinn herausgeſchlagen werden kann, können die Väter 


der Sache ſchon Zeit und Aufmerkſamkeit widmen; aber wer 
kommt, um einen Vortrag über Erziehung zu hören, oder lieſt 
ein Buch über dieſe Frage? Als der Redner vor kurzem einen 
Vortrag in Jowa hielt, ſagte ihm der Vorſitzer, als er eben an⸗ 
fangen wollte: „Sehen Sie den Mann, der dort hereinkommt? 
Das iſt ein ganz bedeutender Geſchäftsmann; ihm verdankt unſere 
Stadt ihren ganzen Wohlſtand. Er iſt ein tatkräftiger Charakter; 
mit ihm müſſen Sie näher bekannt werden.“ Nach dem Vortrag 
wurde er auch vorgeſtellt, und als der Redner ihm gratulierte zu 
‚ jeinen großen Erfolgen im Leben, ſagte dieſer: „Es iſt wahr, 
daß ich dieſe Stadt erbaut habe und daß ich mich es habe Arbeit 
und Anſtrengung koſten laſſen und daß ich Millionen beſitze, und 
doch iſt mein Leben ein ganz und gar verfehltes (I am a total 
failure in life): ich habe fünf Söhne, und fie find alle Tauge- 
nichtſe geworden (they have gone to the devil). Was habe ich 
alſo ausgerichtet in der Welt, daß ich nicht einmal meine eigenen 
Jungen recht erzogen habe!“ Th. B. 

Ein Gottesgericht. Aus Ada, O., wurde vor einigen Wochen 
folgender Fall berichtet: Als Amos Clarke, ein Farmer im Alter 
von vierzig Jahren, der zwanzig Meilen ſüdlich von hier auf dem 
Lewiston-Reſervoir wohnt, am Sonntagabend öffentlich Gott 
herausforderte, wurde er plötzlich vom Tod hinweggeriſſen. Clarke 
war ſeit Jahren als ein Gottesleugner bekannt und hatte an jenem 
Abend wieder in der Gegenwart ſeiner Familie und mehrerer Nach— 
barn behauptet, es gebe keinen Gott, und hatte Bott aufge⸗ 
fordert, ihn zu ſtrafen, wenn es einen gebe. Kaum hatte er dieſe 
Worte ausgeſprochen, als er vom Schlage getroffen wurde, und 
wenige Minuten ſpäter war er eine Leiche. Seine Familie be— 
kennt ſich zum Chriſtentum, da die Kinder im geheimen von ihrer 
Mutter darin unterrichtet worden ſind. — Nicht immer greift 
Gott ſo plötzlich ein. Viele Spötter und Läſterer ſeines Namens 
und Wortes läßt er dahingehen, bis ſie im Tode erkennen, daß 
es doch einen Gott gibt. Aber bisweilen ſtreckt er ſeine allmäch— 
tige Hand aus und ſchlägt ſie nieder, daß man ſofort erkenne, daß 
er ſich nicht ſpotten läßt. L. F. 


Von den Monopolen. 


Wenn etliche ihre monopolia und eigennützige Käufe ſonſt 
nicht vermögen aufzurichten, weil andere da find, die auch der— 
gleichen Ware und Gut haben, fahren ſie zu und geben ihr Gut 
ſo wohlfeil, daß die nicht dagegen mögen aufkommen, und zwingen 
ſie damit dahin, daß ſie entweder nicht verkaufen können, oder 
mit ihrem Verderben ſo wohlfeil verkaufen müſſen wie jene. Alſo 
kommen ſie doch zum monopolion. Dieſe Leute find nicht wert, 
daß ſie Menſchen heißen, oder unter Leuten wohnen, ja ſie ſind 
nicht wert, daß man ſie unterweiſen oder ermahnen ſollte, ſinte— 
mal der Neid und Geiz ſo grob und unverſchämt hie iſt, daß er 
auch mit ſeinem Schaden andere zu Schaden bringt, auf daß er 
je allein auf dem Platze ſei. Recht täte die weltliche Obrigkeit, 
daß ſie ſolchen nähme alles, was ſie hätten, und triebe ſie zum 
Land hinaus. 

Item, das iſt auch ein Griff des Eigennutzes, daß drei oder 
vier Kaufleute haben einerlei oder zweierlei Ware unter ihren 
Händen, welche andere Leute nicht haben, oder nicht feilhaben. 
Wenn ſie nun merken, daß ſolche Ware will gelten, und alle Tage 
teurer wird, ſo rotten ſie ſich zuſammen und geben den andern 
für, wie ſolche Ware ſehr geſucht wäre, und nicht viel ſind, die 
dergleichen feil haben. Sind aber etliche, die dergleichen haben, 
ſo mutzen ſie einen Fremden auf, den laſſen ſie alle ſolche Ware 
aufkaufen. Weil ſie denn dieſelbige Ware ganz in ihren Händen 
haben, machen ſie einen Bund miteinander auf die Weiſe: Wir 
wollen dieſe Ware, weil keine mehr vorhanden iſt, ſo und ſo hoch 
aufs Geld halten, und welcher ſie billiger gibt, der ſoll ſo und ſo 
viel verfallen ſein. 

Item, das iſt auch ein Feines, wenn einer dem andern ver⸗ 
kauft mit Worten im Sack die Ware, die er ſelbſt nicht hat. Näm⸗ 
lich alſo: Es kommt ein fremder Kaufmann zu mir und fragt, 
ob ich ſolche oder ſolche Ware feilhabe. Ich ſpreche: Ja, und 
habe doch keine und verkaufe ihm dieſelbige um 10 oder 11 Gul⸗ 
den, die man ſonſt um 9 oder 8 Gulden kauft, und ſage ihm zu, 
über zween oder drei Tage dieſelbe zu überreichen. Indeſſen gehe 
ich ſchnell hin und kaufe ſolche Ware zuſammen, da ich vorher 
wußte, ich würde ſie weit billiger kaufen, als ich ſie ihm gebe, und 
überreiche ihm dieſelbige, und er bezahlet mir ſie, und handle alſo 
mit ſeinem, des andern, eigen Geld und Gut ohne alle Fahr, 
Mühe und Arbeit und werde reich. Das heißt fein ſich auf der 
Gaſſe ernähret durch fremd Geld und Gut, daß man nicht darf 
über Land und Meer ziehen. 

Alle ſolche Finanzer heißt man Gurgelſtecher und Kehle— 
abſchneider, werden aber für große und geſchickte Leute gehalten. 

(Luther.) 


— 


Nicht unſer, ſondern Gottes Wille geſchehe. 


Eine Mutter hatte ein einziges Kind, ein Söhnlein; dieſes 
Kind wurde ſo bedenklich krank, daß Menſchen nicht anders denken 
konnten, als daß es bald ſterben müſſe. Die Mutter konnte und 
wollte ſich nicht darein ergeben, und als die Krankheit ganz offen⸗ 
bar dem Tode zuführte, da wurde fie wie unſinnig und voll raſen⸗ 
der Verzweiflung, denn das Kind war ihr lieber als die ganze 
Welt und als Gott ſelber. Als das der Prediger hörte, ging er 
in das Haus, um der Mutter Troſt und Ergebung zuzuſprechen; 
aber es war alles umſonſt. Da verſuchte er es auf eine andere 
Weiſe; er ſtellte ſich an das Bett des todkranken Kindes und betete 
unter anderm laut alſo: „HErr, wenn es dein Wille iſt, ſo ſchenke 
dieſem Kindlein Leben und Geſundheit wieder.“ Die Mutter 
hörte dieſe Gebetsworte und ſchrie wie raſend: „Nicht wenn es 
ſein Wille iſt, das kann ich nicht ausſtehen, es muß ſein Wille 
ſein; er darf mir mein Kind nicht ſterben laſſen!“ Der Prediger 
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erſchrak über dieſe Worte und ging nach Hauſe. Aber ſiehe da, 
gegen alles menſchliche Denken und zur unermeßlichen Freude 
ſeiner Mutter wurde das Kind geſund und wuchs heran. 
Ja, es iſt gewachſen und groß geworden, jenes Kind, das die 
Mutter mit Gewalt nicht wollte ſterben laſſen; es iſt gewachſen 
und groß geworden am Leib und — an Bosheit. Der Junge 
hat von Jahr zu Jahr der Mutter mehr und ärgeren Verdruß, 
Schande und herzbrechenden Kummer gemacht. Und endlich hat 
ſie es erlebt, daß der Sohn ein todeswürdiges Verbrechen beging 
und vom Scharfrichter hingerichtet wurde. 
Greif dem Willen Gottes nicht mit Sündenreden und mit 
Sündentrotz in die Arme, er könnte ſonſt deinen Willen geſchehen 
laſſen, was oft ein großes Unglück wäre. 


— ——- 


Das iſt ein köſtlich Ding, dem HErrn danken und lobſingen 
deinem Namen, du Höchſter! Pf. 92, 2. 


Seien wir doch nicht jenen gleich, welche Harfen haben und 
Pauken und Pfeifen für alles, aber nicht für das Werk des HErrn 
und für das Geſchäft ſeiner Hände. Iſt das Herz voll, ſo gehe 
der Mund über. Laßt uns reden von Gottes Führungen! Laßt 
uns rühmen ſeine Wunderwege! Laßt uns ſingen von ſeiner 
Liebe! Laßt uns predigen von ſeinen Taten! Laßt uns der Welt 
verkündigen in Wort und Schrift, wie weiſe und wahrhaftig, wie 
mächtig und gerecht, wie gut und groß er iſt! Und will ſich das 
gleichgültige Herz dafür nicht erwärmen und der träge Mund 
dazu nicht auftun, dann laßt uns die herrlichen Lieder zur Hand 
nehmen, zu denen unſere gottſeligen Dichter begeiſtert wurden bei 
Betrachtung der großen Taten Gottes im Werk der Schöpfung, 
Erhaltung und Regierung und vor allem im Werke der Erlöſung 
und Seligmachung der verlorenen Sünderwelt. Vor allem aber 
laßt uns in die Schrift gehen und uns in ſie vertiefen; in ihr wird 
der Preis der ewigen Liebe beſungen, wie ihn kein menſchlicher 
Dichter je beſungen hat noch je beſingen wird, und wir werden an— 
betend mit⸗ und untereinander ſingen und reden lernen von den 
großen Taten Gottes. 


\ 


Ein treuer Heushalter. 


Der verſtorbene Henry Thornton, welcher ſtets bereit war, 
Miſſionsbeiträge zu zeichnen, ſchrieb einſt einem Sammler 5 Pfund 
Sterling (ungefähr 25 Dollars) in ſeine Liſte. Ehe noch die 
Tinte getrocknet war, wurde ihm eine Depeſche gebracht. Er er— 
brach den Umſchlag, las und wurde bleich; dann ſagte er zu 
ſeinem Beſucher: „Ich habe ſchlimme Nachrichten bekommen, denn 
ich habe viele Hunderte verloren. Geben Sie mir die Liſte zu— 
rück!“ Der Sammler mußte denken, Thornton wolle die fünf 


er ſagte: „Gott lehrt mich jetzt eben, daß ich möglicherweiſe nicht 
mehr lange Beſitzer eines Vermögens bin. Darum muß ich es 
gut anwenden, ſolange ich es noch habe.“ Verlor er dadurch 
etwas? Starb er als ein armer Mann? Nein; Gottes reicher 
Segen ruhte fernerhin auf ſeinen Geſchäften, er blieb einer der 
reichſten Kaufherren ſeiner Zeit und ſtellte bis an ſein Ende ſeinen 
Reichtum, Einfluß und ſeine Zeit in des HErrn IEſu Dienſt, als 
deſſen Haushalter er ſich ſtets anſah. 


Unſere Taufe. 


Gedenke, o gläubige Seele, der überſchwenglichen großen 
nade, die dir in der Taufe erwieſen ward, und bringe Gott den 


Pfund ſtreichen; aber dieſer änderte die 5 in eine 50 um, indem 


Taufe die Gnade mitgeteilt worden iſt, deſto fleißiger müſſen wir 
wachen über die Gaben, die wir empfangen haben. Wir ſind ja 
mit Chriſto begraben durch die Taufe in den Tod, auf daß, gleich— 
wie Chriſtus iſt auferwecket von den Toten durch die Herrlichkeit 
des Vaters, alſo ſollen auch wir in einem neuen Leben wandeln. 
— Wir ſind geſund geworden, darum ſollen wir hinfort nicht mehr 
ſündigen, auf daß uns nichts Argeres widerfahre. Wir haben 
Chriſti Gerechtigkeit, unſer allerköſtlichſtes Ehrenkleid, angezogen, 
darum ſollen wir es nicht mit Flecken der Sünde beſchmutzen. 
Unſer alter Menſch iſt in der Taufe gekreuzigt und geſtorben, 
darum ſoll nun der neue Menſch leben. Wir ſind in der Taufe 
wiedergeboren und erneuert im Geiſte unſers Gemütes, darum 
ſoll das Fleiſch nicht herrſchen über den Geiſt. Das Alte iſt ver— 
gangen, ſiehe, es iſt alles neu geworden. (Joh. Gerhard.) 

| ar EEE ———————————— ET EN ENTE: >] 


Todesanzeigen. 


In der Nacht vom 20. auf den 21. Januar kam durch einen 
Unglücksfall zu Tode P. Johann Friedrich Köſtering, 
langjähriger, treuverdienter Paſtor und Seelſorger verſchiedener 
Gemeinden unſerer Synode. über 50 Jahre hat er im Predigt— 
amt gewirkt und zuerſt von 1853 bis 1858 in Adams Townuſhip, 
Allen Co., Jowa, dann von 1858 bis 1861 in Frankenthal, Spen= 
cer Co., Jowa, von 1861 bis 1864 in Arcadia, Hamilton Co., 
Ind., von 1864 bis 1887 in Altenburg, Perry Co., Mo., und von 
1887 bis 1904 an der St. Paulsgemeinde in St. Louis geſtanden. 
Bald nachdem er ſein fünfzigjähriges Amtsjubiläum gefeiert hatte, 
trat er in den Ruheſtand und brachte die letzten Jahre ſeines 
Lebens hier in St. Louis zu. Er hat ein Alter von 77 Jahren 
und 11 Monaten erreicht. Sein Gedächtnis bleibe im Segen! 


Am 28. Dezember entſchlief in IEſu der Tertianer 
Alwes im Alter von 16 Jahren, 7 Monaten und 24 Tagen 
im Elternhauſe zu Seymour, Ind. Nach langwierigem Leiden 
und wiederholtem freudigen Bekenntnis ſeines Glaubens iſt nun 
auch dieſer hoffnungsvolle Schüler eingegangen zum Schauen. 
Sein Seelſorger, P. Ph. Schmidt, hielt die Leichenrede über Luk. 
22, 42. Mitſchüler fungierten als Träger. M. Lücke. 
BET I BERNITIITEEIN ET ER EN OREITEEEN 

Neue Druckſachen. 


Karl 


Vierzehnter Synodalbericht des Kanſas-Diſtrikts der Deutſchen 
Ev.-Luth. Synode von Miſſouri, Ohio und andern Staaten. 
St. Louis, Mo., Concordia Publishing House. 1907. 
71 Seiten 5½ 8. Preis: 15 Cts. 

In dieſem Berichte ſind die Lehrverhandlungen über die Pflicht chriſt— 
licher Eltern gegen ihre Kinder (Referent: P. R. Mießler) zum Abſchluß 
gebracht worden. Es bildet der gegenwärtige Synodalbericht zuſammen 
mit den zwei vorigen desſelben Diſtrikts nun ein pädagogiſches Handbüch— 
lein für chriſtliche Eltern, und zwar ein ſehr faßliches und brauchbares. 
In dem eben erſchienenen Bericht iſt inſonderheit erörtert, daß und wie 
chriſtliche Eltern ihre Kinder treulich beraten ſollen bei der Wahl ihres Be— 
rufes und eines Ehegemahls. Das find zwei hochwichtige Kapitel. — Eine 
gründliche Arbeit P. Wagners über die guten Werke, welche bei dieſer 
Tagung des Diſtrikts begonnen wurde, iſt mit Einwilligung des Herrn 
Diſtriktspräſes zunächſt zurückgeſtellt worden, damit der Bericht nicht allzu 
umfangreich werde. K. 


Ordination und Einführungen. 


Im Auftrag des betreffenden Diſtriktspräſes wurde ordiniert und 
eingeführt: 

Am 25. Sonnt. n. Trin.: Kand. L. Rehfeldt in der Gemeinde zu 
Sao Miguel dos Dois Irmaos und am folgenden Sonntag in der Ge— 
meinde im Hintern Teewald, Rio Grande do Sul, Braſilien, von P. R. 
Müller. 
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Im Auftrag der betreffenden Diſtriktspräſides wurden eingeführt: 

Am 2. Sonnt. d. Adv.: P. M. Brüggemann in der Dreieinig⸗ 
keitsgemeinde zu Memphis, Tenn., unter Aſſiſtenz P. Kleimanns von P. G. 
Wegener. 

Am Sonnt. n. Weihn.: P. F. M. L. Pitz in der Trinitatisgemeinde 
zu Bellingham, Waſh., von P. E. Eberhardt. 

Am Sonnt. n. Neujahr: P. F. Kreutz in der Gemeinde zu Crozier, 
Jowa, von P. Th. Mattfeld. — P. A. G. Dick in der Gemeinde zu 
Leavenworth, Kanſ., von P. N. F. Jenſen. 

Am Epiphaniasfeſt: P. Joſeph Dawidows ki in der polniſch— 
deutſchen St. Johannesgemeinde u Gilman, Minn., von P. A. Agather. 

Am 1. Sonnt. n. Epiph.: P. F. Randt in der e zu Good 
Thunder, Minn., unter Aſſiſtenz P. Elberts von P. J. Schulenburg. — 
P. J. Geo. Spilm an in der Bethlehemsgemeinde 5 Baltimore, Md., 
unter Aſſiſtenz der PP. Stiemke, Steffens, Guckenberger, Totzke, Kaiſer und 
Meyer von P. Chr. Kühn. — P. C. A. Wäch in der Gemeinde bei Spring, 
Tex., von P. W. E. Dube. — P. Joh. Möbius in den Gemeinden zu 
Brüderheim und Beaver Hills, Alberta, Kan., von P. Geo. J. Meyer. 

Als Lehrer an Gemeindeſchulen wurden eingeführt: 

Am Neujahrstag: Lehrer R. A. Siegel als Lehrer an der Schule 

der St. Johannesgemeinde zu Jonia, Mich., von P. B. H. Succop. 
f Am Sonnt. n. Neujahr: Lehrer F. Wolf als Lehrer an der weſt— 
lichen Schule der St. Petrigemeinde zu Göglein, Ind., von P. A. C. 
Dörffler. — Lehrer O. H. Perske als Lehrer an der Schule der Chriſtus— 
gemeinde in Los Angeles, Cal., von P. J. W. Theiß. 

Am J. Sonnt. n. Epiph.: Lehrer W. M. E. Laufer als Lehrer der 
Unterklaſſe an der Schule der St. Paulsgemeinde zu South Bend, Ind., 
von P. Tr. Thieme sen. — Lehrer E. H. Matthes als Lehrer der Ober— 
klaſſe an der Schule der St. Johannesgemeinde zu Portage, Wis., von 
P. W. Uffenbeck. — Lehrer V. H. Catenhuſen als Lehrer an der Schule 
der Gemeinde zu Elk Creek, Nebr., von P. H. F. Grupe. 


. 


Einweihungen. 


Dem Dienſte Gottes wurden geweiht: 

Die neue Kirche (24436 Fuß) der St. Johannesgemeinde zu Che— 
ſter, S. Dak., am 4. Sonnt. d. Adv. Prediger: PP. F. Oberheu und 
H. W. Eſtrem (engl.); erſterer vollzog auch den Weihakt. — Die neue Kirche 
(444106, Turm 100 Fuß) der St. Johannesgemeinde zu Alma, Kanſ. 
(P. A. Schmid), am 1. Sonnt. n. Epiph. Prediger: PP. H. C. Senne, 
Wittrock und Bundenthal (engl.). 

Die neue Glocke der Immanuelsgemeinde zu Galena, 
Sonnt. n. Weihn. Prediger: P. M. Melinat. 


—— 


Grundſteinlegung. 


Minn., am 


Am Sonnt. n. Neujahr legte die Zionsgemeinde zu Lahom a, Okla., 
den Grundſtein zu ihrer neuen Kirche. Prediger: P. Ph. Röſel. 


.—e 


Bonferenzangeigen. 


Die Wittenberg: Spezialfonferenz verſammelt fi) am 11. und 
12. Februar bei P. Holſt in Clintonville, Wis. Arbeiten haben die PP. 
Schrödel, Drögemüller, Baumann. Beichtrede: P. Schrödel (P. Treff). 
Predigt: P. Geske (P. Grimm). G. S. Mundinger, Sekr. 

Die Paſtoralkonferenz des New England --Diſtrikts verſammelt 
ſich, w. G., vom 11. bis zum 13. Februar in P. Steeges Gemeinde zu New 
Britain, Conn. Arbeiten: Beichtanmeldung: P. Düſſel. Ein hiſtoriſcher 
Bericht der lutheriſchen Kirche Deutſchlands vom Anfang des 19. Jahr— 
hunderts, mit beſonderer Berückſichtigung der lutheriſchen Freikirche: 
P. Hanſer. Chriſti Verhalten den verſchiedenen Klaſſen von Menſchen 
gegenüber: P. Birkner. Predigt: P. Steinert (P. Beckmann). Beichtrede: 
P. Brunn (P. Wurl). Anmeldung ſpäteſtens bis zum 2. Februar. 

Tah. S. Keyl, Sekr. 

Die Illinois Valley -Spezialkonferenz verſammelt ſich, w. G., 
am 18. und 19. Februar in Chandlerville, Ill. Predigt: P. Schwagmeyer 
(P. J. F. H. Sieving). Beichtrede: P. Th. Sieving (P. H. Traub). 

H. Steger, Sekr. 

Die New York-Diſtriktskonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 
18. bis zum 20. Februar in P. A. Beyers Gemeinde zu Brooklyn, N. Y. 
Arbeiten: Theoretika: Die Wichtigkeit einer rechten Erkenntnis der Schrift— 
lehre von der Schlüſſelgewalt und ihre rechte praktiſche Verwertung: 
P. Borth. Was wiſſen wir aus der Schrift über den Zuſtand der Toten 
und über die Auferſtehung des Leibes? P. Volk. Praktikum: Was haben 
wir als Chriſten zur wahren Erfüllung unſerer Bürgerpflichten hier in un— 
ſerm Lande zu tun? oder: Praktiſche Anwendung des Befehls: „Suchet der 


Stadt Beſtes“ auf unſere Stellung als Bürger dieſes Landes und auf die 
Verhältniſſe, unter denen wir hier leben: P. Walker. Predigt: P. A. 
v. Schlichten jun. (P. W. Pröhl). Beichtrede: P. W. A. Frey (P. G. F. 
Stutz). Anmeldung ſpäteſtens bis zum J. Februar beim Ortspaſtor. 

H. F. R. Stechholz, Sekr. 

Die Rock River-Paſtoralkonferenz verſammelt ſich, w. G., vom 
18. bis zum 20. Februar bei P. Uffenbeck in Portage, Wis. Exegeſe: PP. 
Schroth, Eggers. Arbeiten haben die PP. Treu, Uffenbeck, Gerike, Zoll- 
mann, Schliepſiek. Predigt: P. Spilman (P. Brenner). Beichtrede: P. 
Schroth (P. Wachholz). Rechtzeitige Anmeldung erbeten, 

Th. Hoffmann, Sekr. 

Die Golfſtaaten- Konferenz des Südlichen Diſtrikts verſam⸗ 
melt ſich vom 28. Februar bis zum 3. März in P. Schmidts Gemeinde zu 
Mobile, Ala. Arbeiten: Original Sin: P. Weidmann. Praktiſche eng⸗ 
liſche Katecheſe über die Schöpfungsgeſchichte: Lehrer Riedel. Lehre von 
der Taufe: P. Scheibe. Exegeſe über 1 Kor. 15: P. Fehlau. Terms and 
Comparisons Commonly Found and Used in Bible and Sermons: 


P. Schmidt. Deutſche Predigt: P. Scheibe (P. Pebler); engliſche: P. Rein— 
hardt (P. Hennig). Beichtrede: P. Fehlau (P. Weidmann). 
ö F. Pebler, Sekr. 


——e+ 


Bitten. 


Alle, welche Bekannte oder Verwandte auf der University of Minne- 
sota und der Agricultural School in Minneapolis und St. Paul, Minn., 
haben, wollen es ſich angelegen ſein laſſen, betreffs deren kirchlicher Ver— 
ſorgung ſich an P. L. Achenbach, 609 18. Ave. N., Minneapolis, Minn., zu 
wenden. Es ſtudieren manchmal junge Leute aus unſern Kreiſen auf die— 
ſen Anſtalten, ohne daß ſie unſere Kirchen beſuchen. Falſchgläubige find wil⸗ 
lens, große Opfer auf die geiſtliche Verſorgung dieſer Studenten zu ver- 
wenden, da werden unſere Leute doch gewiß obige Bitte erfüllen. 

Im Auftrag 


Th. Bünger. 


Glaubensgenoſſen, welche nach Bakersfield, Cal., oder Umgegend ziehen, 


wollen ſich melden bei dem Unterzeichneten oder bei Herrn Vorſteher O. 


G. DENNINGER, 
Bakersfield, Cal. 


Kamprath, Bank of Bakersfield. Rev. 
2212 Truxtun Ave., 


Glaubensgenoſſen aus unſern Kreiſen, die nach Tacoma oder Olympia, 
Waſh., und Umgegend gezogen ſind oder zu ziehen gedenken, wolle man 
weiſen an: REV. JUL. HUCHTHAUSEN, 

1112 S. 16th St., Tacoma, Wash. 


— 


An alle Abonnenten. 


Wenn jede einzelne Nummer des „Lutheraner“ ſeparat verpackt und 
frankiert werden müßte, ſo würde dies nicht nur bedingen, daß das Per— 


ſonal im Verſandraum des Concordia Publishing House ganz bedeutend 


vermehrt und dementſprechend mehr für Löhne verausgabt würde, ſondern 
es müßten auch in einem Jahre faſt zehntauſend Dollars wert 1-Gent= 
Poſtmarken hierfür gekauft und verbraucht werden. Nach den Poſtgeſetzen 
iſt es aber den Herausgebern von Zeitſchriften erlaubt, wenn ihre Zeit— 
ſchriften ſonſt den geſtellten Bedingungen entſprechen und wenn fie regel- 
recht “entered as: second-elass mail” find, dieſe bei Vorausbezahlung in 
Geld zu 1 Cent per Pfund zu verſenden. So koſtet uns zum Beiſpiel der 
„Lutheraner“ nur etwas über $1200.00 Porto pro Jahr. Dieſe Vergün— 
ſtigung der Poſt haben gewiſſenloſe Herausgeber mißbraucht, und die Folge 
iſt, daß die Bedingungen für Publishers“ Rates von Zeit zu Zeit ver⸗ 
ſchärft worden ſind, beſonders auch um zu vermeiden, daß maſſenweiſe 
Reklamedruckſachen ausgeſandt werden zu Poſtraten, die nur regelrechten 
Zeitſchriften zu gute kommen ſollten. Um als Zeitſchrift für second-elass 
mailing rates angeſehen zu werden, muß nun eine Publikation eine wirk⸗ 
liche Abonnentenliſte aufweiſen können. Darum erklären unter anderm 
die verbeſſerten Poſtregeln, die am 1. Januar dieſes Jahres in Kraft ge— 
treten ſind, was die Poſt als legitime Abonnenten anſieht, und beſtimmen 
(section 436, paragraph 3), daß das Abonnement für eine zweiwöchent⸗ 
liche Zeitſchrift, wie es der „Lutheraner“ iſt, binnen drei Monaten nach dem 
Termin, für den bezahlt iſt, erneuert werden muß. Iſt alſo zum Beiſpiel 
bis zum 1. Januar 1908 für den „Lutheraner“ bezahlt, ſo muß der Abon— 
nent bis zum 1. April ſein Abonnement für 1908 erneuert, reſp. bezahlt 
haben, ſonſt ſieht ihn die Poſt nicht als legitimen Abonnenten an und kann 
uns zwingen, auf alle Exemplare, die an ſolche Adreſſen geſandt werden, 
1⸗Cent-Marken aufzukleben, woraus uns und ſchließlich der Synode, wie 
oben erklärt, ein großer Verluſt erwachſen würde. Wir bitten darum 
herzlich, die Abonnementsgelder recht bald entrichten zu wollen. 
CONCORDIA PUBLISHING HOUSE. 
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Bekanntmachungen. 


Folgende Aktien der Zionsgemeinde zu Birmingham, Ala., können zur 
Zahlung an die untenſtehende Adreſſe eingeſchickt werden: 721, 517, 678, 
78 a, 898, 79, 50 a, 37a, 260, 204, 345, 127 a, 227, 91 a, 858, 243 a, 196 a, 
176, 402, 567, 267 a, 129, 206 a, 278, 51 a, 187 a, 505, 163 a, 881, 708, 
366, 218, 777, 780, 615, 699, 160, 169, 395, 471, 748, 350, 287, 173 a, 
168, 805, 293 a, 884, 364, 365, 545, 83 a, 254 a, 220, 154, 879, 779, 658, 


446, 411, 835, 178 a, 618. 


Die Zionsgemeinde möchte hiermit auch den freundlichen Abnehmern 
ihrer Aktien ihren herzlichſten Dank ausgeſprochen haben und ein Gott 
vergelt's! F. W. WEIDMANN, 

1320 Ave. J, Birmingham, Ala. 


Infolge des ſich alljährlich um dieſe Zeit wiederholenden Arbeitsan— 
dranges in der Zeitſchriftenabteilung unſers Geſchäfts iſt es nicht möglich, 
den Abonnementstermin auf dem Umſchlag der einzelnen Exemplare beim 
Eintreffen der Zahlung ſofort zu ändern. Die Leſer, welche ihre Blätter 
direkt durch die Poſt von uns bekommen und in letzter Zeit bezahlt haben, 
wollen ſich deshalb, bitte, gedulden, falls das Datum auf dem Umſchlag 
dieſer Nummer noch nicht geändert iſt. Man wolle die Veränderung des 
Datums nicht vor Ablauf eines Monats nach gemachter Zahlung erwarten. 

Hierbei möchten wir noch einmal darauf aufmerkſam machen, daß wir, 
ſeitdem der Abonnementstermin auf dem Umſchlag der einzeln verſandten 
Exemplare erſcheint, für dieſe keine beſonderen Quittungen mehr ſenden. 

Auch bitten wir die Agenten, welche für Paketſendungen, ſowie für ein— 
zelne Exemplare Zahlungen gemacht haben, um Geduld, wenn Quittungen 
und Antworten in dieſer Zeit nicht ſo pünktlich kommen, wie man es ſonſt 
von uns gewohnt iſt. Es iſt trotz vermehrter Hilfe nicht zu erreichen, daß 
die Briefe, die an einem Tage einlaufen, ſofort erledigt werden. Wir ver— 
ſichern aber, daß wir alles aufbieten werden, um Quittungen, Nachliefe— 
rungen ꝛc. jo bald als möglich in die Hände der Agenten gelangen zu laſſen. 
Bleibt etwas ungebührlich lange aus, ſo wolle man ſich, bitte, melden. 

CONCORDIA PUBLISHING HOUSE. 


Zur Beachtung. 


Bücherhändlern oder Agenten, die überzählige Exemplare unſers Kalen— 
ders von 1908 an Hand haben, werden wir auch dieſes Jahr damit ent— 
gegenkommen, daß wir ſolche Kalender zum Koſtenpreis zurücknehmen, doch 
müſſen ſie uns portofrei zugehen, und zwar nicht ſpäter als bis zum 


15. Februar. CONCORDIA PUBLISHING HOUSE. 
% 


Miſſtonsfeſte. 


Am 7. Sonnt. n. Trin.: Die St. Lukasgem., Paterſon, N. I. Pre⸗ 
diger: P. Reſtin. Koll.: 84.00. 

Am 18. Sonnt. n. Trin.: Die Dreieinigfeitsgem. bei Sidney, Nebr. 
Prediger: P. Wagner. Koll.: 831.25. — Die Gem. in Lake Creek, Mo. 
Prediger: PP. Bäpler u. A. H. Schröder. Koll.: 885.00. 

Am 1. Sonnt. n. Epiph.: Die Dreieinigfeitsgem. zu Arcadia, Mich. 
Prediger: P. Bekemeier. Koll.: 835.50. 


Eingekommen in die Kaſſe des s Atlantischen Diſtrikts: 
(Dezember.) 

Synodalkaſſe: Gemm. der PP.: Thomas 810.00, Renz 3.92, 
Borth 11.10, Gurſchke 15.15, Zimmermann 9.10, Wehrs 27. 00, Merkel 
28.41, Beyer 42.56, Wurl, Salt Dedham, 2.50, Linn, Mt. Tom, 5.00, 
Springfield 15.46, Rademacher 6.00, Biewend 31. 00, Hanſer 25.65, Willer 
25.00, Köpchen 9.00, K. Kretzmann 5.21, Schulze 70. 60, Beckmann, Glaſton⸗ 


bury, 5.44, S. Manche er 10.40, Germann 15.00, Steker 13.00, Beyer v. 


Frauenv. 50. 00, Steege v. N. N. 2.00, W. A. Frey v. Frau P. P. 10.00, 
Gräßer v. N. N. 10. 00, H. C. W. Stechholz v. W. Wieda 25.00, Walker 
v. F. W. O. 5.00, König v. Frau Fiſcher 2.00. Dch. Kaſſ. Schuricht v. R. 
G., re Mafl., 1.00. (S. 8490.90.) 
Allgemeine Baukaſſe: Gemm. d. PP.: J. T. Frey 10.00, 
Gurſchke 6.08, Sieker v. etl. Gl. 2.00. (S. 818.08.) 
Allgemeine Innere Miſſion: P. Beyer v. Thereſa En— 
Heidenmiſſion: Gemm. d. PP.: J. T. Frey 8 e 
1 Schulze 5.00, Walker v. Konfirm. 6.00. (S. $ 


gelke 10.00. 


i N Brafilien: Gemm. d. PP.: 8 2000 Borth 


* [fi 
2.00, Wilhelm 5.00, Schulze 10.00, Walker 7 H. F. R. Stechhol v. etl. 
l. 5.25, Sieker v. etl. Gl. 1.00. (S. $ 848.25.) 

. Fand en g m gg on Gemm. d. PP.: Borth 2.00, Birkner 
50, Steege v. G. Sch. 1.00, W. A. En Frau P. P. 5.00. (S. 88.50.) 
N E. B Gemm. PP.: Borth 2.00, Schulze 5.00. 
* ane Gemm. d. PP.: J. T. Frey 9.00, Borth 1.00, 


Schulze 5.00, Beyer v. e 15.00; für Weihnbeſch.: 


Beyer v. Frauen⸗ 
ver. 10.00, Holthuſen v. Frauenv. 5.00, Steege v. Schulk. 4. 15 1 N 
a cher v. etl. Gl. 5.82, v. Schenk v. F. Pinzel 25, N. N. (S. 
861.0 

Ehen: und Lettenmiſſion: Gemm. d. PP.: 2.00 
Wehrs 1.80, Birkner 2.00, Schulze 5.00. (S. 810.80.) 

Emigranten miſſion in New Mork: Gemm. der PP.; 
J. T. Frey 10.00, Walker 7.75, Sieker v. etl. Gl. 3.00, Steege v. G. Sch 
2.00, Köpchen v. C. F. Gennerich ik 8 = 00. (S. $32.75.) 

e ee Gemm. d. PP.: J. T. Frey 1.00, Borth 3.00, 
Linn 7.00, Merkel 10.00, Ebendick 425 Heck Hawthorne, 5.36, Wilhelm 
20.00, J. C. Kretzmann, Southington, 4.00, Birkner 40.50, Schulze 16.21, 
Sieker, Miſſkoll. u. v. etl. Gl., 109.50, H. C. Steup v. Miſſv. 25.00, Steege 
v. Frauenv. 10.00, Frz. N. .75, Beyer v. Frauenv. 25.00, H. Rolff 6.00, 
Wyneken v. Konfirm. 3.50, Aug. Brunn v. Frauenv. u. Miſſv. 10.00, Ka⸗ 
vaſch v. Frauenv. 5.00, Weihnkoll. 3.00, Fiſcher a. d. Wohltktsk. 10.00, 
Köpchen v. Frauenv. 25.00, v. Schenk v. etl. Gl. 8.50, W. A. Frey v. etl. 
Gl. 6.00, Pröhl v. etl. Gl. 2.00, H. C. W. Stechholz v. etl. Gl. 6.00, Ger- 
mann v. N. N. 2.00, Walker v. F. W. O. 3.00, König v. d. S.⸗S. 1.98. 
(S. 5373.55.) . 

Polenmiſſion: Gemm. d. PP.: J. T. Frey 6.00, Borth 3.00, 
Schulze 5.00, Walker 5.00, Steege v. Frz. N. .75, Sieker v. etl. Gl. 1.00. 
(S. 520.75.) 

Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: 
Gem. 3.00. 


Borth 


U 


P. Borths 


Miſſi on in London: Gemm. d. PP.: Borth 2.00, Wilhelm 
5.00, Schulze 3.00, Germann a. d. Miſſb. 2.00, H. F. R. Stechholz v. etl. 
Gl. 5.00. (S. 817.00.) 

Deutſche Freikirche: Gemm. d. PP.: 
Se 50. 00, Schulze 3.00. (S. 853.00.) 

ächſiſche e eee P. Germanns Gem. 1:00. 
v. gel Koſter 2.00. (S. 83.00.) 

Däniſche e Gemm. d. PP.: 
3.00, Germann 2.00. (S. 810.00.) 

Hermannsburger Freikirche: P. Steege v. N. N. 1.00. 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: J. T. Frey 10. AR W. A. Frey 
v. Frau P. P. 5.00, Sieker, geord. Wohltk., 100. 00, Borth 2.00, Beyer v. 
N. N. 3.00, H. F. R. Stechholz v. etl. Gl. 4.75, Merkel 10.00, Steege v. 
N. N. 3.00, Halfmann 5.50, Biewend 1.00, Schulze 10.00; für Weihnbeſch.: 
J. T. Frey 2.00, Biewend v. d. S.⸗S. 5.00, Holthuſen v. G. Denker 3.00. 
(S. 5164.25.) 

Sanitarium bei Denver: Gemm. d. PP.: J. T. Frey 2.00, 
Borth 2.00, Beyer v. Thereſa Engelke 5.00, Wyneken v. Konfirm. 3.50, v. 
ſ. Frau 1.00, Walker v. M. W. 3.00. (S. 816.50.) 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. der PP.: J. T. 
Frey 13.00, Sieker v. etl. Gl. 7.00, Borth 25.00, Gurſchke 9.00, Beyer 
25.00, v. Thereſa Engelke 10.00, Halfmann 13.21, Biewend 4.00, Wilhelm 
10.00, Birkner 1.50, Fischer. 6.35, Schulze 50.00, Walker 10.00. Aus der 
New Jerſey-Miſſk. dh. P. Schmidt 50.00. P. W. A. Frey v. Frau P. P. 
15.00. (S. 5249.06.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. der PP.: Wehrs 5.00, Walker 
13.61, v. d. New Vork-Paſtkonf. 5.00, Biewend 3.10, Birkner 38.07, H. C. 
W. Stechholz v. Frauenv. 5.00, Fiſcher v. C. B. 1.00, Sieker v. etl. Gl. 
3.00, Schulze 10.00, W. A. Frey v. Frau P. P. 10.00. (S. 893.78.) 


Sieker, geord. Wohlt.⸗ 
Walker 


Wilhelm 5.00, Schulze 


Stadtmiſſion in New York: P. Sieker v. etl. Gl. 22.00. 
P. H. C. Steups Miſſv. 12.00. (S. §34.00.) 
Stadtmiſſion in Brooklyn: Gemm. der PP.: J. T. Frey 


10.00, Beyer v. Frauen v. 25.00, v. Thereſa Engelke 25.00, Hal 1 1 21. 
(S. $73.21.) 5 
Miſſion in New Jerſey: Gemm. der PP.: Gurſchke 15.00, 
H. F. R. Stechholz 4.55, Pröhl a. d. Miſſb. u. v. etl. Gl. 4.82, H. C. W. 
Stechholz a. d. S.⸗S. u. v. etl. Gl. 21.25. (S. 845.62.) 
Studentenkaſſe: P. v. Schenks Jugdv. 20.00. 
Studenten in St. Louis: P. Fiſchers Frauenv. 5.00, 
toll. bei Kavaſch 4.85 f. J. Bauer. (S. 89.85.) 
Studenten in Springfield: P. Holthuſens Frauenv. f. F. 


Tauf⸗ 


Zehe 20.00. 

Studenten aus New Jerſey: Frauenv. P. H. C. W. Stech⸗ 
holz' 5.00 

Schüler in Concordia: P. Germanns Gem. f. O. Keyl 5.00. 


Schüler in Hawthorne: P. Fiſcher v. d. 1 u. Wohlt.⸗ 


Kaſſe f. B. Schön 11.52, Th. Schulze 11.53, P. Prokopy 11.52. P. Wehrs' 
Gem. 10.00. P. Holthuſens Jugdv. f. C. Gallaſch 27.00. P. Steege a. d. 
Studk. f. M. R. 18.00. P. Schulzes Gem. f. A. Meili 10.00. P. Holt⸗ 


huſen v. d. New Vork-Paſtkonf. f. H. Wolf 22.50. (S. 8122.07.) 

Schüler im Luther⸗College in New Orleans: 
dch. P. Beyer 2.00. 

Kirchbaukaſſe: Gemm. d. PP.: 
Merkel 5.40, Beyer v. Thereſa Engelke 25.00, Schulze 10.00. (S. 860.60.) 

Wartburg⸗Heimat: Gemm. d. PP.: J. T. Frey 8.25, Beyer 
v. Frauenv. 50.00, Halfmann 1.00, H. C. W. Stechholz v. Frauenv. 5.00, 
Holthuſen v. Frau A. Haaſe 2.00. (S. 866.25.) 

Hoſpital in Eaſt New York: Gemm. d. PP.: T. Frey 
13.25, H. F. R. Stechholz v. ſetl. Gl. 2.50, Beyer v. Frauenv. 50. 00 70 The⸗ 
reſa Engelke 50.00, Holthuſen v. Frl. H. Spindler 2.00, Merkel 11. 26, Ger⸗ 
mann v. Fam. Bartelmes 2. 00, Walker 30.00. (S. 8161. 01.) 

Wa az in Gollege Point: Gemm. d. PP.: J. T 
Frey 15.75, v. d. Schulk. u. S.⸗S. 316.00, Renz 43.32, v. Frau H. Heſſe 


N. N. 
J. T. Frey 10.00, Borth 10.20, 
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ſen. 5.00, Beyer v. Frauenv. 50.00, Holthuſen v. Jugdv. 10.00, Halfmann 
2.50, Walker 15.20, Pröhl v. etl. Schulk. 2.02, Fiſcher 3.20, v. Pauline 
Schulze 1.00, Holthuſen v. Im.-Zirkel 5.00, v. Frau A. Haaſe 2.00, Karl 
Kretzmann v. L. Böhm „50, Beckmann, S. Mancheſter, v. d. S.⸗S. 2.93, a. 
d. Miſſk. 1.26, Walker v. Konfirm. 6.60, König, Weihnkoll., 11.26, Sieker 
72.80, Beitr. 41.51, Frauenv. 20.00, S.⸗S. 84.33, v. etl. Gl. 169.29, Borth 
13.50, Rademacher, Weihnkoll., 3.25. (S. 8898.28.) 

Waiſenhaus in Weſt Rorxrbury: Gemm. d. PP.: Fiſcher 
v. Jungfrv. u. Schulk. 13.00, Wehrs v. Frau N. N. 2.00, Beyer v. Frauen⸗ 
ver. 25.00, Steege v. Frauenv. u. etl. Gl. 16.65, Holthuſen v. G. Denker 
3.00, Linn, Springfield, 12.25, Mt. Tom 5.00, Weſtfield 1.00, v. Frauenv. 
5.00, Schulk. 10.00, Bunke v. Frauenv. 20.00, J. Müller, Fall River, 2.00, 
Willer v. d. S.⸗S. 8.16, H. C. W. Stechholz v. Frauenv. 10.00, Rade- 
macher, Weihnkoll., 2.00, Wilhelm 5.30, Linn 7.44, J. C. Kretzmann in 
Southington 4.00, Fiſcher 14.45, a. d. Wohltk. 10.00, Schulze 17.00. (S. 
8193.25.) 

Gymnaſium in Hawthorne: Für die Anſtalt: Gemm. der 
PP.: J. T. Frey 2.00, Köpchen v. C. F. Gennerich 15.00, Halfmann 1.00; 
für d. Haushalt: Beyer v. Frauenv. 30.00, H. C. Steup v. Frauenv. 6.00, 
Frau M. Hoyer 1.00, Gräßer 4.50, Sieker v. etl. Gl. 5.00; für Naturkunde: 
Köpchen 25.00. (S. 889.50.) 

Engliſche Miſſion: P. Walkers Gem. 5.00, v. F. W. O. 5.00. 
(S. 810.00.) \ 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Biewends Gem. 2.00. 

Holy Trinity Church in New York: P. Siekers Gem. 
15.00. \ 
Grace Church in Bedford Park: P. Siekers Gem. 15.00. 
Gemeinde in Newark: P. Siekers Gem. 15.00. 

Gemeinde in Birmingham: P. J. T. Freys Gem. 8.50. 

Gemeinde in Terryville: P. Biewends Gem. 11.00. 

Schulbau in Napoleonville: P. W. A. Frey v. Frl. P. P. 
P. Pröhls Schulk. 5.02. (S. $10.02.) 

Negergemein de in Salisbury: P. Biewends Gem. 14.58. 

Negergemeinde in Greensboro: P. Sieker v. Familie H. 

F. A. 25.00. 

Emmausgemein de in Brooklyn: P. J. T. Freys Gem. 


5.00. 


6.00. 
Gemeinde in Eureka: P. J. T. Freys Gem. 5.00. 
Gemeinde in Tacoma: P. Schulzes Gem. 5:00. 


Gemeinde in Eaſt Los Angeles: Gemm. d. PP.: J. T. 


Frey 6.00, Schulze 5.00. (S. 811.00.) 

Gemeinde in Waterbury: Gemm. d. PP.: J. T. Frey 6.00, 
Aug. Brunn 19.52, Borth 10.49, Merkel 15.00, W. A. Frey v. Frau C. G. 
10.00, Wilhelm 33.73, Fiſcher, nachtr., v. A. Schulze 25. Kaſſ. Bernecker 
2.00. (S. 596.99.) Total: $3782.47. 


Brooklyn, N. Y., 1. Januar 1908. Geo. Denker, Kaſſierer. 


—ͤ—— 


Eingekommen in die Kaſſe des Michigan ⸗Diſtrikts: 
(Schluß.) 5 

Arme Schüler aus Michigan: P. Smukals Frauenv. 810.00. 
Caledonia 8.92, Hadley 6.67, Monitor 26.50, Foreſtville 3.60, Montague 
7.51. P. H. Frinckes Frauenv. 10.00, v. Bibliothekv. 5.00. P. Wilkenings 
Frauenv. 5.00. P. Bekemeier v. N. N. 1.00. Frankenluſt 13.16. P. Wiß⸗ 
müllers Gem. 9.04. P. Speckhards Miſſv. 5.00. P. Lobenſteins Gem. 9.75. 
Claybanks 2.60. P. Budachs Gem. 18.65. Richville 7.15. P. Umbachs 
Frauenv. 10.00. Royston 7.50, Lisbon 10.00. (S. 8177.05.) 

Studenten in St. Louis: Frankentroſt f. O. Jüngel 28.45. 
P. H. Frinckes Frauenv. f. W. Frincke u. P. Ottes Frauenv. f. H. Diede⸗ 
rich je 10.00. P. Hagens Gem. f. W. F. Hagen 26.30. (S. 874.75.) 

Studenten in Springfield: Lehrer W. Kath f. G. Pull⸗ 
mann 1.00. P. Bekemeier v. N. N. f. W. Obermeier 10.00, v. N. N. f. 
den. 2.00. Richville f. A. Wuggazer 4.00. (S. 817.00.) 

Seminariſten in Addiſon: Lehrer W. Kath f. E. Hoffmann 
2.00. Amelith f. E. Eichinger u. M. Weiß je 4.18. P. Succops Frauenv. 
f. O. Tafel 12.50. Saginaw W. S. f. H. Richert 19.00, v. Frauenv. f. 
denſ. u. R. Schulz je 5.00. (S. 851.86.) 

Schüler in Fort Wayne: P. Bekemeier v. N. N. f. C. u. O. 
Schinnerer 15.00. St. Clair- Frauen- u. Jungfrv. f. A. Hahn 10.00. P. 
Otte v. Roſ. Palmreuter f. V. Palmreuter 15.00. Amelith f. G. Förſter, 
C. u. O. Schinnerer je 4.18. Petersburg f. A. Rohn 7.75. P. Succops 
Frauenv. f. H. Succop 12.50. (S. 872.79.) 

Schüler in Milwaukee: P. Mayer, Hochz. Steuber-Schreiner, 
f. ++ Strafen 4.26. Frauenv. in Saginaw W. S. f. O. Richert 5.00. (S. 
89.26.) 

Schüler in St. Paul: Lehrer W. Kath f. E. Kirſch 2.00. 

Studenten aus Süd⸗- Nebraska: P. Otte v. N. N. 1.00. 

Kirchbaukaſſe: Mt. Clemens 15.35, Maniſtee 10.00, Hemlock 
4.82, Frankentroſt 11.46. P. Fackler v. A. Frank 2.00. P. Mayer, Weih⸗ 
5 1.00. Marion Springs 2.15. P. Hagens Gem. 10.00. (S. 
856.78.) 

Altenheim: P. Smukals Gem. 32.95. P. C. L. Wuggazers Kon- 
firm. 2.25. Mt. Clemens 11.25, Montague 7.22, N. Detroit 17.50, Ruth 
3.86, Cuſter 2.78. P. Gugels Jungfrv. 10.00. P. Fackler v. A. Frank 
1.00. P. Speckhards Miſſv. 10.00. P. Werfelmanns Frauenv. 5.00, v. 
etl. Gl. 3.25. P. Lobenſteins Gem. 12.00. Ruth 5.16, Steiner 4.00, Cen⸗ 
terville v. etl. Gl. 6.90. Jonia, Kindergttsdſt., 15.00. Caledonia 50, 
Rogers City 2.10, Waltz 12.00, v. etl. Gl. 7.36, Tawas City 3.00. Von 
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Schulk.: Lehrer Schnute 3.25, Seemann 5.00, Brandt 6.53, Maniſtee 10.00, 
Drögemüller 2.70, Denninger, nachtr., 30, Rein 3.70, Harbeck 5.15, Meyer 
3.37, New Haven 1.50, Muskegon 3.25, Petersburg 3.15, Deerfield u. Whit- 
tafer je 2.50, H. Lift 5.00, Gräbner 3.12, Frank 3.40, P. Schöch 2.90, Kurz 
4.00, Ude 5.18, Stünkel 3.20. (S. 8254.78.) 

Taubſtummenanſtalt: Waldenburg 18.50. P. Schatz' u. P. 
Engelders Frauenv. je 10.00. P. Binhammers Gem. 7.50. P. P. Andres’ 
u. P. Werfelmanns Frauenv. u. P. Speckhards Miſſv. je 5.00. P. Werfel⸗ 
mann v. etl. Gl. 6.50. P. Riedels Gem. 8.36. P. Mayer, Hochz. Zehender⸗ 
Bickel, 15.00. Steiner 2.15. P. Treſſelts Junfrv. 5.00. P. Budachs Gem. 
18.34. P. Succops Jungfrv., Weihngttsdſt., 10.00. Gd. Rapids 78.27. 
Onekama 1.40. P. Treſſelts Frauenv., Weihngttsdſt., 10.00. P. Hagen, 
Dankopfer v. A. S., 6.00, v. Frau J. P. u: A. Z. je 1.00, Frau W. Hopf 
u. H. M. je 50, Frau E. B. .25, v. Frauenv. 10.00. Von Schulk.: Lehrer 
L. Zeile 3.00, Maniſtee 10.00, Montague 4.00. (S. 8252.27.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Bekemeier v. N. N. 2.00. P. 
Fackler v. C. Schmidt 1.00, Frau F. Krüger .25, H. Stoll 1.00. P. Wer⸗ 
felmanns Frauenv. 5.00, v. etl. Gl. 6.50. P. Engelders Jugdv. 5.00. Von 
N. N., Turk Lake, 40. W. Striewsky, Detroit, 1.00. P. Treſſelts Jung⸗ 
frv. 5.00. Caledonia 63. P. Umbach v. L. M. 1.75. Rogers City 2.95, 
Moltte 2.50. Lehrer Mertens v. N. N. 3.00. Onekama 3.68. P. L. An⸗ 
dres v. J. Niemann 2.00, v. B. Hofmann 1.00. Tawas City 3.00. Von 
Schulk.: Maniſtee 10.00, Howard City 1.70, New Haven 1.00. (S. 564.71.) 

Engliſchle Miſſion: Maniſtee 6.00. 

Gemeinde in Delray: Gemm. der PP.: Liſt 24.33, Hagen 
11.67. (S. 836.00.) 

Gemeinde in Ann Arbor: Jonia 7.25. Schulk. Lehrer Käſe⸗ 
tig’ 5.00. (S. 512.25.) 
ea in Eaſt Los Angeles: P. Otte v. Frau Krenz 

00. 

Anſtalt für Epileptiſche: Dankopfer von Frau P. Wacker 
5.00. Tawas City 3.00. Von Schulk.: Lehrer Gärtner 5.30, Maniſtee 
4.00, Lohrmann 5.50, Claybanks 1.43, Dammes 6.30. (S. 830.53.) £ 

Sanitarium bei Denver: Montague v. zwei⸗Gl. 2.00. 

Waiſenhaus in Addiſon: Pt. Sanilac 2.75, Cheboygan 2.03. 
(S. 84.78.) 5 

Miſſionsſchule in St. Louis: Schulk. in Maniſtee 4.00. 

Hoſpital in St. Louis: P. Otte v. W. Schiefelbein 2.00. 

Total: $3374.70. 
Detroit, Mich., 1. Januar 1908. G. Wendt, Kaſſierer. 
1372 Military Ave. 


——ů— 


Eingekommen in die Kaſſe des Minneſota⸗ u. Dakota⸗Diſtrikts: 
(November.) 


Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Prigge, Mountville, 514.25, 
Kuntz v. Frau Iſalin 3.00, Schmiege, Ceylon, 3.50, Galena dch. Flohrs 
9.15, Rehwaldt 8. N. N. 125.00, Schmiege, Fairmont, 12.50, Hertrich bei 
Plato, Refkoll., 12.00, Hertwig, Gaylord, 10.70, Dankopfer v. N. N. 5.00, 
Feiertag, Pomme de Terre, Miſſkoll., 16.00, Nickels, Rocheſter, 10.00, v. 
Frauenv. 10.00, Baumhöfener, Young America, 32.00, Vomhof, Edgeley, 
9.00, Hudtloff, Butte, 5.10, Schimmelfennig, Grenfell, 6.00, Groß zu 
Triumph 1.72, Bode, Brownton u. T. Penn, 11.50, Zabel bei Gibbon 9.58, 
Amboy dch. Apitz 3.35, Drögemüller, Springfield, 5.72, Erthal, Mayer, 
9.08, Hilgendorf, Belford, 10.05, v. Frau Schütt 50, Lena u. Aug. Schütt 
je 25, Reinitz, Stony Plain, 149.00, Great Falls dch. Setzepfandt 8.60, 
Linſe bei Elliott 2.20, Wichmann, T. Freedom, 9.07, Schedler bei Crooks— 
ton 5.00, Potratz bei Willow City, Erntefkoll., 20.00, Schmiege, Lake Fre— 
mont, Refkoll., 4.00, Schneider, Woodbury, dh. Rubbert 9.03, Schimmel- 
fennig, Grenfell, Kinderfkoll., 2.00, Kuntz v. H. Chriſtoph 1.00, Plunz zu 
Tupper, Miſſkoll., 7.05, Kollmorgen, Hancock, 12.87, Parge, Grand Forks 
u. Thompſon, 5.00, Reuter, Green Isle, 11.45, Friedrich a. d. Allg. Kaſſe 
500.00, Albrecht, Elyſian, 9.60, Agather, Sauk Rapids, 4.62, Hillger, Tyro, 
16.50, Winter, Janesville, Danktkoll., 15.00, Groß, Sherburn, 4.00, Kim⸗ 
ball Ip. 1.09, Baumann, Steen, Danktkoll., 9.00, Vomhof, Albion Tp., 
14.80, Monango 14.20, Gehrs, Marion, Danktkoll., 5.00, v. N. N. 5.00, 
Elbert, Eaſton, 7.25, Drögemüller, Springfield, Danktkoll., 6.46, Seltz bei 
Truman 16.05, Groh, Perham, 9.20, Gorman 7.00, Prigge, Mountville, 
34.75, Bartling, Odeſſa, 6.27 u. 26.00, Predöhl, Fraſer Tp., Danktkoll., 
13.71, Stjen bei Blue Earth 24.05, Grabarkewitz bei Fergus Falls 16.50, 
Bode, Brownuton, 15.00. Stud. W. Suhr, zurückbez. Reiſeg., 40.00. (S. 
$1402.52.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Eifert, Ottertail, 22.61, Groh, 
Perham, 7.22, Gorman 6.00, Richville 2.20, Seltz bei Truman 9.00, Drei— 
einigkt., Minneapolis, dch. Siegmann 26.85, Grabarkewitz bei Fergus Falls 
9.25, Nickels, Rocheſter, 10.00, Affeldt, Waltham, 11.00, Hinck, Great Bend, 
8.45, Winter, Janesville, 12.50, Müller, Brewſter, 4.00, Worthington 7.00, 
Brockmann, Curt Hill, 5.30, Parge, Grand Forks u. Thompſon, 3.00, Aga— 
ther, Sauk Rapids, 5.59, poln. 4.26, in Gilman 2.12, poln. 2.22. (S. 
8158.57.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Kuntz, St. Paul, 7.70, 
Groh, Perham u. Gorman, 4. Sdg., 10.00, Wichmann, T. Freedom, 1.00, 
K. Reuter v. H. Moskop, Juſtine Schauer je 1.00, Friedr. Bullert, Math. 
Schauer, W. Köſter, K. R. je 2.00, Robt. Kuhnau 5.00, Berta Ziegler 1.75, 
Hillger, Tyro, 1.00, Nickels, Rocheſter, Danktkoll., 20.00. (S. 856.45.) 

Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.; Poriſch, ſilb. Hochz. bei 
Wosmack, 4.80, Pfotenhauer, Hamburg, 45.55, Nickels, Frauenv. in Roche— 
ſter, 5.00, Drews, Plainview, 12.23, Bügel, Hochz. Auguſtin-Hartje, 21.50, 


Baumann v. Kopplow 5.00, Parge, Grand Forts u. Thompſon, 4. 26 Reu⸗ 
ler, 1 75 Isle, 4.75, Wichmann, T. Freedom, 20.08. (S. 5123.2 6.) 

Fir ch baufon ds: N. N., Darlehen auf Note, 600.00. Gemm. d. 
PP.; Meyer, Hay Creek, 38.36, Dreieinigtt., Minneapolis, dh. Siegmann 
2.00, Hertwig, Gaylord, 23. 00, Matthias bei Hannover 22.51, Rörig in 
Crown, Refkoll., 21.77, Bradford, dsgl., 3.21, Drews, Plainview, 4.41, 
K Wohlfeil, Safe Tb., Refkoll., 19.45, Affeldt, Waltham, 3.28, Müller, 
T. Poſen, 13.10, Cottonwood 3.55, . nn Lorenz: Witt, 4, 30, 
Wächter, Shible, Teilzhlg., 35.00. N. N. u. N. N., Darlehen auf Note, je 
200.00. P. Schedlers Gem. bei Crookston 7.34. u in Edgerton, Ab- 
‚able. an Note, 100.00. Gem. in Melroſe, dsgl., 100.00. Gemm. d. PP 
Schlüter, St. Paul, Danktkoll., 11.50, Albrecht, Elyſian, 8.75, Klemp bei 
Raymond 11.30. Darlehen auf Noten von Ungenannten: 100. 00, 100.00, 
400.00, 300.00, 500.00, 700.00, 300.00, 100.00. (S. $3932.83.) 
Kinderfreundgeſellſchaft: P. Nickels' Frauenv. in Noches 
ſter 5.00. Lehrer Ehlens Schulk. bei 18 Prairie 19.07. (S. §24.07.) 

\ Heidenmiſſion: Gemm. d. Rörig, Crown, 1.00, Wolff, 
Montevideo, 10.50. (S. F 1.50.) 
105 Indianermiffion! P. Wächters Gem. in Artichoke 1.65. 
Taubſtummenmiſſion: Gemm. d. PP.: Meyer, Hay Creek, 
8.00, Hilpert bei Niagara 2.00, Salvner v. Lehrer Burandts Schulk. 2.75, 
v. Frau N. N. 1.00, Parge, Grand Forks u. Thompſon, 3.00. (S. $16.75.) 

Negermi fi on: Gemm. d. PP.: Ferber, Jackſonville, 3.15, Bartz, 
Alexandria, 4.00, Parge, Grand Forks u. Thompſon, 3.00, Walber bei 
Rolla, Reftoll., 8.50, a bei Nicollet 24.81. (S. 843.46.) 
Judenmiſſion: P. Wächters Gem., Appleton, 3.27. Kaſſ. Gund- 
lach a. d. ee 45.25. (S. 548.52.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Eifert, Ottertail, 
16.17, Rörig, Crown, 2.50, Hilpert bei Niagara 2.17, Nachtsheim bei Afton 
dch. Kapping 6.50, Parge, Grand Forks u. Thompſon, 3.00. (S. 530.34.) 
Sächſiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Rörig, Crown, 2.50, 
Bartz, Alexandria, 3.00; Reuter, Green Isle, 5.00. (S. 10.50.) 
Taubſtummenanſtalt: Kaſſ. Gundlach a. d. Minneſotaſynode 
19.76. 

Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.: Straſen bei 
Nicollet 21.27, Heinemann bei Truman 19.75. (S. 841.02.) 
Sanitarium bei Denver: Gemm. d. 1360 Hertwig, Gay— 
lord, 3.00, Firnhaber, Josco, Refkoll., 10.50. (S. $13. 

5 Negercolklege in Ne w Orleans: B. an gold. Hochz. 
bei Hamann, 5.00. 

Gemeinde in Fraſer Tp.: Gemm. d. PP.: Seltz bei Truman 


Erootston 4.50, Schlemmer bei Inver Grove, Danktagkoll., 15.50. (S. 
876. 
1 in Eaſt Los Angeles: Gemm. d. PP.: Hertwig 
in Gaylord 2.00, Brauer bei Holloway 15.04. (S. 817.04.) 
Negerſchule in Napoleon ville: P. Baumanns Gem. in 
Steen 8.00. P. Groh, Gorman, v. d. Schulk. 1.02. P. Feiertag, Pomme 
de Terre, v. d. Schulk. 4.00. Lehrer Ehlen, Waconia, v. d. Schulk. 4.60. 
P. Hinck v. Dora Gaſt 55. P. Wichmann v. Lehrer Rochlitz' Schulk. 5.10. 
Gemm. d. PP.: Kohlhoff bei Truman 9.05, v. Frau O. Lohmann 1.00, 
Bügel v. d. Schulk. 5.30, Heinemann bei Truman 6.00. 2 544.62.) 
Haushalts kaſſe in St. Paul: Gemm. d. Nickels in 
Rocheſter 4.25 u. Danktkoll. 9.75, Heinemann bei Truman a Winter 
v. etl. Gl. 12.00, v. N. N. .50, Meyer, Hay Creek, v. etl. Gl. 24.75, Albrecht 
in Elyſian 41. 50. (S. 5110. 75.) Fr 
Schüler in St. Paul: P. Friedrichs Gem., Waconia, 25.00. 
Studenten in St. Louis: P. Baumann v. Kopplow 5.00. 
P. Wichmann, Hochz. Mönnen⸗Wolfgram, 5.50. (S. 810.50.) 
Studenten aus Südoſt⸗Minneſota: Gemm. der PP.: 
Drews, Plainview, 8.46, Affeldt bei Waltham 10.00. (S. $18.46.) 
Studenten aus Südweſt⸗Minneſota: P. Schmiege v. 
der Roggow— 1 Hochz. 12.50. P. Kohlhoff, Hochz. Walter-Becker, 
15.70. (S. 528.20.) / 
Studenten der Minnetonka⸗ Konferenz: Gemm. d. PP.: 
Rädeke, Chaska, 14.75, Strauch bei Princeton 8.00, Schlemmer bei Inver 
Grove, Refkoll., 24.00. (S. 546.75.) Total: $6317.37. 


St. Paul, Minn., 1. Januar 1908. H. G. Pliefke, Kaſſierer. 


Eingekommen in die Kaſſe des Mittleren Diſtrikts: 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Klauſing, Preble, 525.00, Jungs 
kuntz, Columbia City, Zion, 4.15, St. Petri 1 Georgi, Woodburn, 3.50, 
Turk v. W. B., Goodland, 2.00, P. G. 4.00, K. K. 1.00, A. P. .50, Die⸗ 
mer, Dudleytown, 16.50, Schmidt, Seymour, 93 00, Dankopfer v. N. N. 
10. 00, Adee n, Cleveland, nachtr., 1.50, Lange Ft. Wayne, Dankopfer 
v. A. L., 10.00, v. Vater Schulz 5.00, Reuter, Van Wert, 8.36, Claus, 
REN 5 23. 00, »Markworth, New Paleſtine, 10. 00, Pohlmann, Sauers, 
35.93, Danttkoll. 81. 61, Wurthmann, Ft. Wayne, 7.80, Scheips, Peru, 
16. 00, Möller, Lorain, 5.00, Walker, Hocking Co., 4.40, Fairfield Co. 4.56, 
m Steinbach, Columbus, 8.35, Frey, Dudleytown, 12. 00, Rupprecht von J. 
baus 2.00, Schütte, Hobart 11.82, Lothmann von H. Dorn 5.00, 
Wambsganß, Ft. Wayne, 57.31, Buuck, Wren, 8.50, Henkel, Oſſtan, 6.50, 
Wefel, Steveland, 1 00, Gieſe, Schumm, 11.50, Zorn, S. Euclid, v. etl. 
N Gl. 4.50, v o, Stühm, Logansport, 25.00, v. Vater Renn, J. Schön⸗ 
radt u. C. e je 1.00, Walther⸗ Liga, 2 Ver., dch. Engelbrecht 20.00, 
Koßmann, Convoy, 3.56, Horſt, Toledo, 20.00, Kohlmeier, Garrett u. Aus 

burn, 9.00, * Indianapolis, Kl Fiſcher, Cold Spring, 4.55, 


43.00, von Frau Borgenhagen 2.00, Walther, Elgin, 11.35, Schedler bei 


Lühr, Ft. Wayne, 29.65, Franke daf. 18.00, Katt, Terre Haute, 72.00, 
Schülke, Hobart, 12.08, Bieſter, N. Judſon, 18. 00, Siegert, Hilliard, 7.50, 
Wockenfuß, Hamler, 16. 02, Zorn, Cleveland, 95. 05, v. N. N. 2.15, Both, 
Crown Point, 50. 64, Haſſold, Fairfield Center, 28.03, Lange, Ft. Wayne, 
27.48, Hoffmann, Brazil, nachtr., 1.00, Zabel bei Huff 9.83, Küchle, Marys⸗ 
ville, 53.17, Eyler, Youngstown, 6.25, Fiſcher, Aurora, 11.76, Röſener, 
Bremen, 18.35, Henkel, Aſhland, 11.10, 1 Haven 16.87, Kieß, Defiance, 
15.00, Niemann, Cleveland, von Wwe. 10.00, Ungemach daſ. 12.00, 
Schumm, La Fayette, 69. 05, v. F. Fischer 5.00, J. Franz 1.00, Zimmer⸗ 
mann, Darmſtadt, 20.20, Blievernicht, Soeſt, 17.65, Ruff, Sherwood, 7.84, 
Wyneken, Farmers Retreat, 12.23, Dillsboro 4.42, Thieme, South Bend, 
16.20, v. L. Engel 1.00, Barth, Elberfeld, 26.00, Preuß, Friedheim, 25.05, 
Stöppelwerth, Ft. Wayne, 9.00, Lindhorſt, Reynolds, 13.00 Schurdel, In⸗ 
dianapolis, 41.60, Oſterhus v. J. Spenner 1.00, Steinbach, Luray, 10.00, 
Firnhaber, Columbus, 13.00, Gräbner, Hilliard, 24.25, Röſener v. Frau 
Burggraf 1.00, Jüngel, Vallonia, 6.75, Ilſe, Collinwood, 16.00, Querl, 
Toledo, 34.27, Schuft, Amherſt, 11.85, Weſeloh, Cleveland, 59.00, Zorn 
daſ. v. E. Grieſe u. A. Elmenthaler je 5.00, Rupprecht, N. Dover, 20.40, 
Brüggemann, Zanesville, 16.52. (S. $1775.19.) 

Bauka afie: Gemm. d. PP.: Frey, Dudleytown, 41.00, a in 
Hobart 10.39, v. J. Parrow 3.00, Preuß, EAN 51. 50, Oſterhus v. 
Spenner 1.00, Fiſcher, Aurora, 25.4 00. (S. 5131.89.) 

Innere Miſſion: P. Schwan v. F. W. 2.0, P. Rupprecht v. 
J. Stockhaus 2.00. Gemm. d. PP.: Miller, Ft. Wayne, dch. P. Hötzer 
10.50, Biedermann, Indianapolis, 1.75, Eyler, ee 15.50, Wille, 
Whiting, Kindergttsd., 13.10, Niemann v. H. R. 2.00, Frau S. 1.00, Kau⸗ 
meyer, Lancaſter, 15. 3, Röſener v. G. Grimm 1.00, Rupprecht v. N. N. 
5.00, Brüggemann, Zanesville, 12.67. (S. 584.84.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Eickſtädt, Laporte, 26.42, Loth— 
mann v. N. N. 1.00, Koßmann, Convoy, f. New Orleans 3.23, Fiſcher v. 
H. Badenhop I 5.00, Meinzen, Cincinnati, a. d. Opferb. 9. 10, Gotſch in 
Newburg 17.00, Eyler, Voungstown, 12.75, Zorn, Cleveland, v. Frau Zapf 
5.00, Kaumeyer, Lancaſter, 8.42, Moll, Ft. Wayne, v. etl. Gl. 3.00, Koch, 
Bedford, v. Frau N. N. 1.00. Lehrer Fathauer, Vincennes, v. C. F. 1.00. 
Lehrer Leutners Schulk., Cleveland, 3.08. (S. 896.00.) 

Heidenmiſſion: P. Lange, Ft. Wayne, v. N. N. 1.00. P. Stöp⸗ 
pelwerth daſ. v. H. Franke 4.00. P. Frankes Schulk. daſ. 6.00. P. Oſter⸗ 
hus, Hamlet, v. J. Spenner 1.00. P. Röſener, Bremen, v. G. Grimm 1.00. 
(S. $13.00.) 

Emigrantenmiſſion in New York: 
Marysville 8.00. 

Emigrantenmiſſion in Baltimore: 
Marysville 8.00. 

Miſſion in Lon d on: P. Zorns Gem., Cleveland, 50.00. 

Miſſion in Braſilien: P. Lange, Ft. Wayne, v. Vater Schulz 
00. / E. Pothmonn, Akron, v. H. Dorn 5.00. Gemm. d. PP.: Gotſch in 
Newburg 17.00, Zorn, Cleveland, 50.00, Eyler, Youngstown, 8.00. Lehrer 
Spuhlers Schulk., Akron, 7.75. (S. §88.75.) 

1 Miſſion in Auſtralien: P. Biedermanns Gem., Indianapo— 
is, 1.20. 

Miſſion in Lakewood: P. Weſelohs Gem., Cleveland, 18.85. 

Eſten; und Lettenmiſſion: P. Ungemachs Gem. in Cleve⸗ 
land 1.05. 

Indianermiſſion: P. Rupprecht, N. 
P. Schulz' Gem., Indianapolis, 1.50. 
4.64. (S. 88.14.) 

Miſſion in Waterbury: P. Schleichers Gem., Georgetown, 
8.50. P. Querl, Toledo, v. A. Gerſon u. O. Kietzmann je 50. P. Brügge⸗ 
mann, Zanesville, v. Frl. L. Durr 5.00. (S. 814.50.) 

$ nglifhe Miſſion in Akron: P. Lothmanns Gem., Akron, 


P. Küchles Gem. in 
P. Küchles Gem. in 


Dover, v. J. Stockhaus 


2.00. Frl. Benſes Schulk., Akron, 


27.2 
2 au bſtummenmiſſion: P. Rupprecht, N. Dover, v. J. Stock- 
haus 2.00. Gemm. d. PP.: Eickſtädt, Laporte, 17.67, Rottmann, Florida, 
6.00, Weſeloh, Cleveland, 8.25. (S. 533.92.) 

Stadtmiſſion in St. Louis: 
v. C. F. 1.00. 

Miſſion in Hamburg: 
1.00. 

Miſſion in Sheridan: 
M. Ludy 10.00. 

Studenten in St. Louis: P. Frankes Gem., Evansville, für 
H. H. 15.60, f. T. F. 15.60. P. Niemanns Frauenv. f. K. D. 19.00. P. 
Gieſes Gem., Schumm, f. W. A. 3.00. P. Weſelohs Frauenv. f. R. 15.00. 
P. Eickſtädts Frauenv., Laporte, f. W. M. 25.00. Gemm. d. BE Schulz, 
Indianapolis, f. A. T. 5.00, Rottmann, Jewell, f. E. D. 67. (S. 
8103.87.) 

Studenten in Springfield: P. Weſterkamp, Cleveland, v. 
Jugdmiſſv. f. H. M. 7.50. 

Schüler in Fort Wayne: P. Kellers Gem., Cleveland, f. A. H. 
13.00. P. Weſterkamp daf. v. Jugdmiſſv. f. A. Z. u. A. S. je 7.50. P. 
Weſelohs Frauenv. daſ. f. P. 15.00. P. Zabels Gem. bei Briſtow f. W. P. 
2.00. P. Oſterhus, Hamlet, v. John Spenner 1.00. P. Lothmanns Gem., 
Akron, f. K. W. u. W. S. je 12.30, Chriſtenlkoll. f. W. S. 10.00. (S. 


880.60.) { 

9 1 Schüler in Milwaukee: P. Röſeners Gem., Bremen, f. A. W. 
90. 

5 Schüler in Winfielb: P. Franks Gem., Evansville, f. L. K. 

15.70. 


Lehrer Fathauer, Vincennes, 
P. Lothmann, Akron, von Laudahn 


P. Brüggemann, Zanesville, v. Frl. 


Seminariſten in Addiſon: P. Walkers Frauenv., Cleve— 
land, f. E. G. 15.00. P. Weſterkamps Jugdmiſſv. daf. f. E. B. 7.50. P. 
Niemanns Gem. daj. f. D. 78.22. (S. 8100.72.) 

Schüler in Concordia: P. Schülkes Gem., 
B. 16.00, v. J. Paſſow 1.00. (S. $17.00.) 

C 10 e Studentenkaſſe: 
N. N. 50. P. Zorns Gem. daſ. 50.00. P. Weſeloh daſ. v. etl, Gl. 3.10. 
P. Zorn, S. Euclid, v. N. N. 4.00. (S. $57.60.) 

Nord weſt-Ohio-Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Meyer 
in Elmore 6.06, Fiſcher, Napoleon, 10.00, Hochz. Riefer-Scheele 7.40, v. 
N. N. 5.00, Buuck, Wren, 8.65, Rottmann, Florida, 18.69. (S. 855.80.) 

Nord- Indiana: Studentenfaffe Gemm. d. PP.: Klau⸗ 
fing, Preble, 17.25, Georgi, Woodburn, 6.50, Schumm, La Fayette, f. Fort 
Wayne: 10.00, Hochz. Lottes⸗Schnaible 17. 25, Frauenv. 10.00, Claus in 
Hammond 10.35, Scheips, Peru, 10.00, Both, Crown Point, v. Frauenv. 
10.00, Stock, Frauenb., f. Ft. Wayne 20. 00, f. St. Paul 20.00, f. Spring⸗ 
field 26.2 25, Jaus, Bingen, f. Ft. Wayne 6.00, f. St. Louis 11.14, Haſſold, 
Gebtf. bei Vater Schumann, f. St. Louis 6.00, Turk, Goodland, 6.23, v. 
E. Has 50, Moll, Ft. Wayne, v. etl. Gl. 8.00. (S. 5195.47.) 

Süd⸗Indiana⸗Studentenkaſſe: Gemm. d. PP.: Mark⸗ 
worth, New Paleſtine, 7.00, Schulz, Cincinnati, Frauenv., 15.00, Wyne⸗ 
ken, Farmers Retreat, 17.19, Kretzmann, Vincennes, 15.54. (S. 854.73.) 

Collegehaushalt in Fort Wayne: Gemm. d. PP.; Die⸗ 
derich, Hoagland, 6.51, Seuel, Indianapolis, 35.50, Frank, Evansville, v 
Frauenv. 3.00, Lindhorſt, Reynolds, 10.00, Schleicher, Georgetown, 10.50, 
Gräbner, Hilliard, v. Frau J. Körner 2.00. (S. §67.51.) 

Kirchbau in Oklahoma City: P. 9 Gem. bei Huff 
7.65. 

Kirchbau in Eaſt Los Angeles: 
Fayette 14.00. 

Kirchbau in Ridgeville: 

Gemeinde in Tacoma: 


Crown Point, f. 


P. Weſterkamp, Cleveland, v. 


P. Schumms Gem. in La 


P. Kochs Gem., Bedford, 11.00. 
P. Zimmermanns Gem., Darmſtadt, 
11.10. 


Schulbau in Napoleonville: Schulk. d. Lehrer: P. Georgi, 
Woodburn, 2.50, P. Rottmann, Florida, 1.00, Keul, Indianapolis, 2.75. 
P. Zagel v. Al. Marten dch. Prof. Dorn 25. Schulk. d. u Plehn, 
Toledo, 2.43, Wallhauſen daſ. 2.62, Winges daf. 2.10, Dorn daſ. 1.15, 
Roßmann, Jonesville, 6.37, Rullmann, Louisville, 3. 06. 1525 Niemanns 
Frauenv., Cleveland, 10.00. Schulk. d. Lehrer: P. Claus, Hammond, .10, 
P. Weſeloh, Cleveland, 10.00, Fathauer u. Sippel, 
der, Cleveland, 5.50, Leutner daſ. 90. Lehrer Hörr a. A. Dremanns Spar⸗ 
büchſe daſ. 2.20. P. Fiſchers Gem., Aurora, 6.35. P. Zorn, Cleveland, v. 
N. N. 2.00. Lehrer Deckers Schulk., Akron, 11.06. P. Ilſe, Collinwood, 
v. d. Konfirm. 4.75. (S. 879.09.) ; 

Waiſenhaus in Indianapolis: Gemm. d. PP.: Turk in 
Parr 2.80, v. H. B. u. F. B., Goodland, je 1.00, P. S. daſ. 1.50, Röſener, 
Bremen, 10.96, Bauer, Decatur, Frauenv., 5.00, Weſeloh, Cleveland, v. 
Schult. 10.00, Nähv. 10.00, Scheips, Peru, Frauenv., 10.00, Brauer, Ham⸗ 


mond, Frauenv., 5.00, Fiſcher, Napoleon, v. N. N. 5.00. Frl. Schuſts 
Schulk., Ft. Wayne, 2.50. P. Zuckers Frauenv., Cleveland, 7.50. Schulk. 


d. Lehrer in Ft. Wayne: 
Kleinhans' Frauenv., Cleveland, 
Schulk. d. Lehrer in Cleveland: 


Hormel 4.80, Lindemann 3.30, Kampe 4.35. P. 
5.00. P. Weſterkamp daſ. v. T. T. 1.00. 
Leutner 5.00, Hörr aus F. Sſtermeiers 
Sparb. 47, v. Ruth N. 1.00. Lehrer Krohns Schulk., Evansville, 7.75. 
P. Eickſtädts Frauenv., Laporte, 25.00. Walther-Liga, beide Ver., dch. W. 
Engelbrecht 25.00. P. Stühms Nähv., Logansport, 10.00, Frauenv. 15.00. 
Schult. d. 1 in Cleveland: Polack 6.45, Feußner 5.19, Liebe 5.21, Frl. 
Jung 4.50. P. Zabels Frauenv. bei Huff 5.00. P. Fiſcher, Napoleon, v. 
Wwe. M. Borſtelmann 30.00, Wwe. Corder II 3.00, v. H. Badenhop III 
u. II je 2.00. Gemm. d. PP.: Fiſcher, Aurora, 5. 75 Franke, Ft. Wayne, 
21.00, Meinzen, Cineinnati, 17.80, Schulz, Indianapolis, 10.00, Böſter, 
Miſhawaka, Kindergttsdſt., 3.50, Wockenfuß, Hamler, 5.00, Hoffmann in 
Brazil 14.00, Baumann, Avilla, 7.00, Haſſold, Pomeroy, Kindergttsdſt., 
5.75, Schmidt, Seymour, 30.00. Schulk. d. Lehrer in Cleveland: Mark— 
worth 10.70, Zurſtadt 10. 36, Heſſe 6.83, Arnhold 7.94. P. Schumm, La 
Fayette, v. Frauen v. u. Jung v. Germ. d. PP.: Zimmermann, 
Darmſtadt, 10.80, Blievernicht, Soeſt, 16.65, Wyneten, Farmers Retreat, 


10.84, Kaumeyer, Lancaſter, 8.42, Moll, Ft. Wayne, v. etl. Gl. 70.76, Lind⸗ 
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Jaus, Bingen, 1.59 
Lehrer Kleins Schulk., Ft. Wayne, 15.00. 
P. Weſelohs Nähv., 
P. Bentrups Gem., 


horſt, Reynolds, 9.00, 
v. C. F. 1.00. 
5 Taubſtummenanſtalt: 
Lehrer Leutners Schulk. daſ. 3.75. 
819.35.) . 
Anſtalt für Epileptiſche: P. Weſelohs Schulk., Cleveland, 
10.00. P. Kleinhans' Frauenv. daſ. 5.00. Schulk. d. Lehrer in Cleveland: 
Leutner 6.10, Gockel 5.40, Schefft 4,30, Hörr 4.20. Gemm. d. PP.: Eick⸗ 
ſtädt, Laporte, Frauenv., 12.35, Nähv., 1. Diſtr., 12.50, Biedermann, In- 
dianapolis, f. Neubau 42.55, Bentrup, Holgate, 5.60, Rottmann, Florida, 
6.85. (S. 8114.85.) 
Sächſiſche Freikirche: 
leſtine, 5.00, Eyler, Voungstown, 6.00. (S. 811.00.) 
Däniſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Schulz, Indianapolis, 
v. etl. Gl. 4.00, Markworth, New Paleſtine, 5.59, Eyler, Voungstown, 4.40, 
Küchle, Marysville, 6.81, Schurdel, Indianapolis, 5.00. (S. 525.80.) 


Lehrer Fathauer, Vincennes, 
(S. 8588.90.) 
Cleveland, 10.00. 
Holgate, 5.60. (S. 


Gemm. d. PP.: Markworkh, New Pa— 


Hoſpital in Fort Wayne: P. Lange, Ft. Wayne, v. J. 
Kraukopf 50. P. Bauer, Decatur, Danktkoll., 15.00, v, Frauenv. 7.00. 
P. Schmidts Gem., Seymour, 148.20, v. N. N. 1.00. P. Jaus, Bingen, 


1.00. P. Kretzmann, Vincennes, v. H. H. 5.00. (S. §177.70.) 


Vincennes, 2.00, Zehn— 


Hoſpital in Cleveland: P. en S. Euclid, v. Pw. 2.00. 


P. Rupprecht, N. re v. L. Tönſing u: C. Limpert je 1.00. P. Walkers 
Gem., Cleveland, 25.11. (S. $29.11.) 
Sanitarium bei Denver: P. Biedermanns Gem., India⸗ 


napolis, 1.00. 

, von Indiana und Ohio: 
P. Schwan, Cleveland, v. O. F. 5.00. P. Rottmann, 5 Taufkoll. 
bei C. B., 3.55. Lehrer Schlunds Schulk., Decatur, 13.32. Turk in 
Soodland v. C. A. 1.00. P. Diemer, S. Ridge, v. Witwe A. 1 50. 
B. So Gem., Wapakoneta, 10.34. P. Eickſtädt, Laporte, v. T. Schnei⸗ 
der 1.00. P. Claus’ Schulk., Hammond, 25. P. Scheips' Jungfrv., Peru, 
10,00% P. Lama d N. einhoff W. Sofmann je 50, M. Thunter 25. 
Lehrer Briels Schulk., 2 0 7.10. Eickſtädts Frauenv., Laporte, 
10.00, Nähv., 1. Diſtr., 12.50. Schulk. d. ne PR: Kohlmeier, Garrett, 
5.36, Piel, Kendaltvile, 3.00 Frl. Lohmann daſ. 1.25, P. Jungtuntz, Go: 
lumbia N 5.76. P. Fiſcher, Napoleon, v. Wwe. Borſtelmann 10.00. 
Schulk. d. Lehrer: P. Franke, F. Wayne, 6.00, P. Böſter, Miſhawaka, . 
3.50, Klein, Ft. Wayne, 15.67, P 0 S. Bend, 8.10, v. B. Choulat 
e FE Moll, Ft. Wayne, v. N. 1.00.“ Gemm. d. PP.: Schleicher in 
Georgetown, Jungfro., 4.00, Jaus, ls 8.00, Wockenfuß, Hamler, 4.39. 
(S. 5152.34.) 

Kirchbaukaſſe: John Rahmer, Hamilton, 30.00. Gemm. d. PP.: 
Martworth in New Paleſtine 10.00, Eyler in Houngstown 17.30. (©. 


857.30.) 5 
Collegebau in Greensboro: P. Gotſch, Newburg, v. F. 
Ehlert 10.00. P. Oſterhus, Hamlet, v. J. Spenner 1.00. (S. 811.00.) 
Unterſtützungskaſſe: Gemm. d. PP.: Klauſing, Preble, 22.77, 
Rottmann, Florida, 12.11, Jewell 3.49, Preuß, Friedheim, 20.27, Gotſch, 
Newburg, 30.00, Katt, Terre Haute, 23.50, Eickſtädt, Laporte, 26.49, Schulz 
in Indianapolis 12.75, v. A. K. u. D. M. je 1.00, Schumm, La Fayette, 
45.45, Kieß, Defiance, 10.75, Eickhoff, Inglefield, 13.00, Kaumeyer, Lan⸗ 
caſter, 18.84, So, Cleveland, v. H. Schake 5.68, Pohlmann in Sauers, 
Refkoll., 28.68, Lothmann, Akron, v. Frau Wächter 5.00, Frant, Evans: 
ville, 2.00, Lindhorſt, Rehnolds, 10. 25, Gräbner, Hilliards, v. Frau J. 
Körner 3.00. Eleveland⸗ Paſtkonf. 6.00. Nord— Indiana⸗Paſttonf. 9.00. 
Gemm. d. PP.: Rupprecht, N. Dover, 23.00, v. J. Stockhaus 2.00, Both, 
Crown Point, Frauenv., 10.00, Bentrup, Holgate, 12.00, Prätorius, Louis⸗ 
ville, 19.65, Stühm, Logansport, v. C. Hiebert 1.00, Koßmann, Convoy, 
9.84, Zorn, S. Euclid, 26.51, Wefel, Cleveland, 45.62, Zimmermann in 
Darmſtadt 11.15, German Tp. 1.55, Ungemach, Cleveland, 12.83, Diemer, 
Dudleytown, 10.10, Kretzmann, Vincennes, 22.76, Schleicher, Georgetown, 
11.50, Schurdel, Indianapolis, 36.07, Schuſt, Amherſt, 7.00. (S. 573.61.) 
Total: 5027.78. 
Fort Wayne, Ind., 31. Dezember 1907. C. A. Kampe, Kaſſierer. 


—— — — 


Eingekommen in die Kaſſe des Nebraska⸗Diſtrikts: 
(Dezember.) 


Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.; Jahn dch. Peters 836.00, H. E. 
Meyer, Dreieinigkt., 15.00, St. Matth. 22.00, Wunderlich 4.50 u. 66.25, 
Holm 20.50, Juſt, Green Garden, 14.15, Meeske 17.37, Pflug 18.75, Hoff⸗ 
mann v. J. Werner ‚50, Baumgärtner 16.73; Weihnkoll.: Plehn, De Bolt 
Place, 4.00, Bohlſen 10.00 u. 8.62, Germeroth 11.90, Stud. Schrein, Hol⸗ 
ſtein, 5.00, Habekoſt, Minden, 12.00; 1000 60.00, Joſ. Schulz v. N. N. 
10.00; Weihnkoll.: Eckhardt 9.00 u. 10.00, Allenbach dch. Beckmann 35.07 
u. 7.90, Lutz 6.75, Baumann 10.00; A. W. Freſe 10.00; Weihnkoll.: Küh- 
nert, Uehling, 4.55, Decatur 3.45, H. Schulz 52.88; Weihnkoll.: Haack 
19.00 „Jöckel dh. Schulz 28.50; Tegeler 16.50, Wilkens, Weihnkoll., 43.37, 
Batz 6.40, Henſick, Madiſon, Weihnkoll., 19. 50, Humphrey 5.00, Adam, 
Weihntoll, 60.00, Schaller dch. Grünewald 27. 453 Weihnkoll.: v. Gem⸗ 
mingen 135 63, Bartz 5.20, Gehrke v. Oel. 1.00, v. Heitmann 4.50, Lohr 
19.76, M. Niermann, Keneſaw, 10.00, Lowell 5.55, Winges 10.50, Cholcher 
43.00, Nau 33.00; Schubkegel 25.00; Weihnkoll.: Butzke 16.00, Grotheer 
20.50, Stjen, Weſt Blue, 5.11, Norden 21.65, H. Köſter 29.00, Plüdemann 
10.00, H. E. Meyer, St. Matth., 12.00, Dreieinigkt. 8.00, Jahn dch. Peters 
49.52, Becker 83.79, Grupe 55. 00, Ollenburg dch. Gnewuch 23.10, Cholcher 
22.33, Leuthäuſer ch. Rieth 13.15, Schormann 18.80, Leimer 31. 65, Daber⸗ 
kow 13.42, Th. Freſe, Zion, 13.28, Friedensgem. 4.23, Wunderlich, 2. Zhlg., 
40.09, Merz 22.86, Bohlſen, Wauſa, 3.00, Schröder dch. Bartels 28.17, 
Eggert dch. Lehmann 23.33, Landgraf 21. 00, Kühnert 15.10; P. Matuſchka 
35.50, Engel, Aſhton, 5.45, Haystown 15.50, Kelſo 2.38, Harms 38.66, 
Hüſemann 15.00, v. C. Wiſchhof 10.00, Rittamel dch. Winkelmann 54.25, 
Finſter, Culbertſon, 4.35, Blackwood 1.85, Trenton 1.55, Imperial 1.75, 
Germeroth 12,17, Seesko 26.25, Schwarz 25.75, Andres 10.11, Peters 
20.00, Kretzſchmar, Haſtings, 8.42, Doniphan 1.01, Brommer 57. 00, Möl⸗ 
bern 100.00, Rex, St. Bernard, 12. 28, Lookingglass 8.47, i Center 

32.50, Biehuſen 9.87, Aae 102. 93, v. N. N. 25.00, v. d. Zweigſchule 
6. 57, Klawitter 10. 00. (S. $2165.18.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Allenbach dh. Beckmann 8.32 
u. 4.40, v. Gemmingen 20.00, Holle dch. Rehſchuh 61.50, Zagel dch. Suhr 
8.15, Hil pert 13.00, Hilgendorf 15.11, John Meyer 14. 64, Davenport 1.51, 
Becker 6.50, Hüſemann, Geh., 15.00, Finſter, Geh., 30.00 u. 30.00, Holm v. 
N. N. 5.00, H. Köſter. 2.10, Leimet, Chriſtabdtoll., 12.70, Engel, Aſhton, 
3.82, Rittamel dch. Winkelmann 11.62. (S. $263. 37 .) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Adam 13.85, John Meyer 8.49, 
Holm 5.00, Seesko 7.60. (S. 834.94.) 

Judenmiſſion: Gemm. der PP.: Holm 2.50, Jul. Freſe 6.00, 
Kretzſchmar 1.36. (S. 59.86.) 


PP.: Ortel 5.83, Kretzſchmar 85, Jul. Freſe 7.78. 
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Heidenmiſſion: P. Pflug v. N. N. 1.00. 
2.50. P. Kretzſchmars Gem. 52. (S. 84.02.) 
Ri Allgemeine Innere Miſſion: P. Noltes Gem. dch. Wragge 
4.00. a ; 
) Taubſtummenmiſſion: Och. d. PP.: Joſ. Schulz v. N. N. 
2.50, Butzke 5.00, Rittamel v. Frau N. N. 1.00. (S. §8.50.) 

Miſſion in London: P. Rittamels Gem. durch Winkelmann 
5.00. 

Miſſion in Braſilien: P. Holm v. N. N. 2.50. 
(S. 816.98.) 
Miſſion in Auſtralien und Neuſeeland: P. Rittamels 


Gem. dch. Winkelmann 5.00. 
Deutſche Freikirche: P. Rittamels Gem. durch Winkelmann 
0 » 


P. Holm v. N. N. 


Gemm. d. 


Däniſche Freikirche: Gemm. der PP.: Hofius 2.15, Kühnert 
5.20, Rittamel dch. Winkelmann 5.00. (S. 812.35.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Holm 5.00, 
P. Matuſchka 10.25, Nolte dch. Wragge, a. Note bez., 40.00, Daberkow 
73.50, Rex, St. Bernard, 5.00, John Meyer v. Fr. Sch., zinsfr. Darlehen, 
200.00, H. V. B., zinsfr. Darlehen, 500.00, H. E. Meyer v. N. N. 5.00, 
Holm 2.50, Becker 16.08, Engel 42.40. (S. 5899.73.) 

Witwen⸗ und Waiſenkaſſe: Gemm. d. PP.: Holm v. N. N. 
1.00, O. Matuſchka 10.40, Merz 13.74, Ernſt 5.93, P. Matuſchka 28.00, 
Schröder deh. Bartels 39.00, Brommer 22.26, Plüdemann 10.66, Kühnert 
11.60, Scheips 16.26, Henſick 8.50, Zagel dch. Suhr 15.68, Schwarz v. Frau 
Kurpjeweit 5.00, Bäder, Milton, 18.23, Butzke 13.15, Lang 19.00, Hofius 
18.25, Biehuſen 5.00, Michael 16.35, Batz 8.10, Rodenbeck, Pebble Cr., 
12.00, Hilgendorf 75.00, Schormann 8.10, Nau 15.25, Schaller dch. Grüne⸗ 
wald 9.73, Joſ. Schulz v. N. N. 2.50, v. Gemmingen 16.09, Inſelmann 
9.50, Möllering 25.75, Ollenburg dch. Gnewuch 14.61, H. Schulz 5.50, Fr. 
Köſter, Tilden, 17.18, Buffalo Cr. 10.14, Holſtein 11.42, Hilpert 11.00, 
John Meyer 11.29, Hochz. bei Tambke 9.10, Finſter, Culbertſon, 2.30, 
Blackwood 2.60, Klawitter 3.35, Engelbrecht dch. Bartz 9.57, H. E. Meyer, 
Hochz. Krummet⸗Stägermeier, 4.30, M. Schmidt 12.80, Ramelow 23.00, 
H. Köſter 2.80, Ortel 11.67, Nolte 4.25, Gans 23.50, Hartmann 34.50, 
Eggert, Hochz. Dunſing-Werner, 11.81, Gehrke 9.57, Tegeler 8.50, Haack 
v. Fr. Pump 1.75, Meeske 13.00, Ludwig 12.00, Th. Freſe, Hochz. Meyer— 
Bangert, 8.25, Bohlſen 7.20, Grupe 15.50, Wunderlich, ſilb. Hochz, bei J. 
Blum, 4.90, Jul. Freſe 4.44, Seesko 14.50, Kretzſchmar 61. (S. $696.94.) 

Waiſenhaus in Fremont: Gemm. d. PP.: Biehuſen 50, 
Brommer 10.00, Habekoſt 6.00, Hoffmann v. J. L. Circle 5.00, Grotheer 
13.80, Leuthäuſer dch. Rieth 10.65, Haack 9.00, Baumgärtner 18.11, Ortel 
35.00, Schubkegel v. Frauenv. 15.00, Göhle, gold. Hochz. bei H. Sabede, 
8.60, Gehrke 12,78, Eggert, Hochz. Dunfinge Werner, 11.80, Gans 12.75, 
E. 3. Freſe v. N. N. 5.00, Pflug 15.75, Jöckel dch. Schulz 8.00, Wunder— 
lich vom Frauenver. 15.00, Allenbach dch. Beckmann 18.49, Becker 53.13, 
Kretzſchmar 88, Baumann 10.88. Dch. Frau C. A. Drämel v. Frauenv. 
zu Pebble Cr. 31.45. (S. 8327.57.) : 

Seminar zu Seward: Für innere Einrichtung: Konr. Meyer 
20.00. H. Kath 10.00. P. Ortels Gem. 11.67. (S. 841.67.) 

Haushalt in Seward: Gemm. d. PP.: Grupe 35.25, Eggert 
dch. Lehmann 15.62. (S. 850.87.) a 

Studenten aus Süd⸗Nebras ka: Gemm. d. PP.: Brom: 
mer 22.00, Hopmann 8.60, Jöckel dch. Schulz 19.55, H. Köſter 15.00, Koll— 
mann 13.50, Gans 26.00, Th. Freſe 9.27, Möllering, Hochz. Doſe-Heiden, 
11.50, Schröder, Hochz. Bartels⸗Endorf, dch. Bartels 13.05, Stjen 5.55, 
Wunderlich v. Wwe. Pieper 1.00, Ludwig 12.30, Rittamel deh. Wintel- 
mann 21.75, Seesko 12.00. (S. 5191.27.) 

Studenten aus Nordoſt⸗ Nebraska: P. Adam v. H. D. 
5.00, v. Frau Warmpert 75, v. Frauen v. 20.00. P. Kühnert, Hochz. Rabe— 
Köhler, 7.90, v. H. Rewinkel 2.00, John Rieſche 5.00. P. Harms, Chrift- 
abdkoll., 15.78. (S. 856.43.) 

Studenten der Nord⸗Nebraska⸗Zentral konferenz: 
P. Hoffmann v. J. L. Circle 5.00. Gemm. d. PP.: Rex, Platte Center, 
5.50, Holm 2.50, v. N. N. 1.00. (S. 514.00.) 

Seminariſten in Seward: Gemm. d. PP.: Sprandel f. O. 
66200 9.00, Becker f. H. Buls 36.00, Meeske f. M. Bendin 11.26. (S. 

Studenten in St. Louis: Gemm. d. PP.: Leimer f. Gebr. 
RP Becker f. Th. Strieter 36.00, Ortel f. L. Ernſt 5.83. (S. 

74. 

„ in Addiſon: P. Beckers Gem. f. W. Ritzmann 

Studenten in Springfield: P. Adams Gem. f. W. Peter⸗ 
2 790.750 Wilkens, Hochz. Scheffel-Niedmann, f. Th. Schubkegel 21.75. 

2 5. 
Negerſchüler in Greensboro: P. Beckers Gem. 15.00. 

. in St. Louis: P. John Meyer von Frau N. N. 

9.00. 


Anſtalt für Schwachſinnige: Gemm. d. PP.; Bäder, Mil⸗ 
ton, 20.00, Schubkegel 24.50, Gans v. Frauenver. 23.00, Th. Freſe, ſilb. 
Hochz. bei H. Bangert, 11.36, M. Schmidt 23.45, Holm v. etl. Gl. 2.50, 
Kühnert 10.65, Eggert, Hochz. Collman-Trauernicht, 11.00. Schulk. der 
Lehrer: Kaſtenhuber .75, Jung 8.10. (S. 8135.31.) 

. Concordia⸗College: P. Niermanns Gem. in Keneſaw 6.72, 
Lowell 6.03. (S. 512.75.) 5 
Gemeinde in Sheridan: Gemm. d. PP.: Hoffmann 23.85, 
Grotheer 10.10, Habekoſt 15.00, Schormann 6.00, Rodenbeck, Pebble Er., 


20.71, Lang 13.35, Wunderlich 40.00, Landgraf 19.00, Wilkens 24.87, 
Gehrke 7.77, Möllering 46.00, H. Köſter 7.00, Hofius 17.25, Kretzſchmar, 
Haſtings, 5.15, Doniphan 2.42, Seesko 12.50, Allenbach durch Beckmann 
21.07, Harms 9.28. (S. §300.82.) 

Gemeinde in Berlin: P. Beckers Gem. 13.12. 

Schulbau in Napoleon ville: P. Juſt v. E. Mörming 1.00, 
a. A. E. u. B.“s Sparb. 3.00. P. Butzkes Schulk. 6.75. Schulk. d. Lehrer: 
Bundenthal 1.70, Kiekhäfer 4.50, Hillmann 10.05. P. Becker v. d. Kindern 
d. Übungsſchule 13.75, v. Lehrer Komrofskes Schulk. 3.35. P. Große v. J. 
Boſehamm 1.00. P. Allenbach dch. Beckmann v. Schulk. 3.17. Gemm. der 
PP.: Schormann 10.00, Hoffmann 20.41. (S. 878.68.) 

Total: 85564.11. 
Seward, Nebr., 1. Januar 1908. 


— 


Eingekommen in die Kaſſe des Nord⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
(Dezember.) 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Rabe, Vorkville, 815.00 u. 55.41, 
Gübert, Hinsdale, dch. Graue 11.70 u. 21.92, Bode, Cissna Park, 14.65 u. 
15.50, Kiſtemann, Dwight, 16.91 u. 17.27, Ganske, Chicago, dch. Brock— 
mann 13.00, Schönbeck, Rochelle, 32.54 u. 5.00, J. E. A. Müller, Chicago, 
v. G. F. Blei 10.00, Werfelmann daſ. v. Frau Schmittke 1.00, Pflug daſ. 
3.20, E. Reinke daſ. v. Jul. Zühlke 5.00, A. Wagner daſ. v. Frau N. N. 
5.00, Nützel daſ. v. Jungfrv. 5.00, Kröger, Squaw Grove, 28.50 u. 22.00, 
Th. Kohn, Chicago, v. H. Maike 1.00, Merbitz daſ. v. O. Witthans 2.00, 
Schüßler, Joliet, v. Wwe. Chr. Kollmann 5.00, v. G. Stter 1.00, Lochner, 
Chicago, Adpkoll., 7.51, Fülling daf. v. W. Bultmann 1.00, Bartling daſ. 
v. H. Avermann, F. Haß, Frau Zuttermeiſter, L. Klein, G. Strieder je 
5.00, N. N. 4.00, Frau Hintze 2.50, Frau Linn, F. Quarſt je 2.00, P. Con⸗ 
radi, J. Mießler, C. Volkmann, P. Harke, F. Heſtermann, C. Fraſe, W. 
Wedekind, E. Haß jun., H. Loßmann, Frau Meßmann, Frau Große, Ma⸗ 
ria, Klara, Eliſab. Urbach, J. Seyfried, Th. Große, N. N., Heinr., Alma, 
Anna Danker je 1.00, Frau Gunzenhauſer, J. Preckel, Geſina Hülſeberg je 
50, Wunder daſ. 86.00, v. A. J. Brockmann 10.00, Lehrer Mertens, Jo— 
liet, v. N. N. 3.00, Burgdorf, Chicago, Weihnkoll., 152.50, v. H. Ladewig 
1.00, K. v. Marozick 2.00, Schröder, Davis Jet., Weihnkoll., 6.96, Heer— 
both, Wheaton, Weihnkoll., 7.25, v. Fr. Genthe 1.00, Große, Addiſon, dch. 
Balzer, Weihnkoll., 64.10, Steege, Dundee, 36.16, Aurora durch Miller 
15.20, Rodenberg dch. Menſching 16.91, Leeb, Chicago, 97.80, v. F. Zemke 
5.00, F. Schmidtke 2.00, C. Roſenkranz 1.00, A. Paphol 3.00, Schulz, Ste— 
ger, 7.06, Meyer, Pecatonica, 10.61, Bertram, Woodſtock, 13.50, MeHenry 
7.75, Gübert, Ontarioville, 6.33, Zapf, Maywood, Weihntoll,, 81.35, Heine⸗ 
mann, Belvidere, 25.26, Pöllot, Huntley, 13.00, v. Frauenv. 10.00, Gil⸗ 
berts 3.00, Frauenv. 5.00, W. C. Kohn, Chicago, 84.90, v. P. Nickel, W. 
Pallas je 2.00, Pfotenhauer, Addiſon, dch. Meſenbrink 62.20 u. 1.00, Zer- 
ſen, Itasca, 16.00, Meyer, Coal City, 5.50, Ranſom 9.21, Greſens, Ster- 
ling, Weihnkoll., 24.59, Schüßler, Chicago, v. d. Redeemergem. u. Ver⸗ 
einen 100.00, Sievers, S. Chicago, dch. Wegner 29.80, Eſtel, Mt. Carroll, 
Weihnkoll., 4.00, K. Schmidt, Chicago, 102.50, v. Auguſte Hirſchnitz 2.00, 
H. Brüdigam, Martha Bening, F. Kadow je 1.00, Wind, Riverdale, Weih— 
nachtskoll., 41.94, Wehrs, Glenview, 10.00, Wolter, Oak Park, 23.00, 
Noack, Arlington Heights, Weihnkoll., 67.00, v. F. Gehrke 3.00, Brauer, 
Crete, Weihnkoll., dch. Schweer 81.00, Prekel, Pingree Grove, 3.40, Röhrs, 
2a Grange, dch. Heidorn 30.00, Hintz, Glencoe, Weihnkoll., 6.61, Dröge— 
müller, Palatine, Weihnkoll., 36.62, Schaaf, Dwight, 20.00, Mießler, Ba- 
tavia, Weihnkoll., 6.55, Detzer, Niles Center, 24.50, Baumann, Elmhurſt, 
dch. Graue 20.00, Engelbrecht, Chicago, 170.00, v. M. Czimmek, O. Riedel, 
Frau Lauer, Wwe. Chriſtopher je 1.00, Sara E. 2.00, Berta u. Elfe Schrö— 
der 2.00, Frau Helm, Ph. Bittner, W. Fredern je 5.00, Brauer, Beecher, 
26.90, Merbitz, Chicago, Weihnkoll., 42.22, Bartling daſ. v. C. Chaitz, 9. 
Bornemann je 2.00, Hugo Danker, H. Bergmann, H. Bublitz, C. Schäfer, 


O. E. Bernecker, Kaſſierer. 


Amanda Große, Ed. Hildebrandt je 1.00, R. Schott „50, Hugos Kinder 30, 


Frau Bodenſtab 10.00, Frederking daſ. 11.90, Haake daſ. 42.00, Meyer in 
Grant Park 9.00, Moldenhauer, Algonquin, 30.90, Hölter, Chicago, 197.70. 
(S. $2463.59.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Große, Addiſon, dch. Bal- 
zer 23.24, Kühnert, Cryſtal Lake, 10.00, Maßmann, Lombard, 12.50. (S. 
545.74.) 

Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Succop, Chicago, v. C. Bank 
50, Pfotenhauer, Addiſon, dch. Meſenbrink 20.00, Meyer, Hinsdale, 10.00, 
Leeb, Chicago, v. N. N. 1.00; in Chicago: Müller, Miſſkoll., 100.00, v. 
N. N. 10.00, Engelbrecht v. N. N. u. Frau N. N. je 5.00, Alb. Stoll .50, 
Pflug 6.00, Lochner, Miſſkoll., 30.00, Schmidt v. Frau Kiefer u. Th. Rein⸗ 


Hardt je 1.00, R. Petrie 2.00, Merbitz 40.00, W. C. Kohn 30.10, v. W. 


Trapp 1.00, Burgdorf v. Frl. Mack 5.00, J. Bees 3.00, W. Meyer 5.00, 
a. d. Sparb. d. Geſchw. Marozick 4.00, Schüßler, Miſſkoll., 100.00; Detzer, 
Niles Center, 14.00, Haake, Chicago, v. H. Lenſe 1.00, Gübert, Hinsdale, 
dch. Graue 15.18. (S. 8410.28.) 

Negermiſſion: P. Succop, Chicago, v. Frl. Karol. Buſſert 2.00, 
im Kollkb. gef. 1.00. P. E. Reinke daſ. v. N. N. 1.80. P. Th. Kohn daſ. 
v. Franz Pittelkow 1.00. P. Lewerenz' Gem., Des Plaines, 11.16. P. 
Wolter, Oak Park, v. W. Thoms 5.00. P. Merkel, Mattiſon, v. N. N. 
5.00. P. Engelbrecht, Chicago, v. Frau Helm 2.00. P. Brauer, Beecher, 
v. Frau H. Apking 25. (S. 529.21.) 

Judenmiſſion: P. Succop, Chicago, v. Frl. Karol. Buſſert 2.00. 
P. Merbitz daſ. v. Chr. Zum Malln 2.50. P. Schmidt daſ. v. Th. Rein⸗ 
hardt 1.00. (S. 85.50.) 

Heiden miſſion: P. Müller, Chicago, Konfirmabendkoll., 9.35. 
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P. Engelbrecht daf. v. N. N. 5.00. P. Bünger daf. v. N. N. 2.00. P. Mer⸗ 
bitz das, v. Gertr. Zum Malln 2.00. P. Wagner, Foreſt Park, v. N. N. 
1.00. P. Merbitz, Chicago, v. Gottfr. Rackow 2.00. P. Schmidt daſ. v. 
Th. Reinhardt 1.00. (S. 522.35.) 

Indianermiſſion: P. Schmidt, Chicago, von Th. Reinhardt 
1.00. P. Wolter, Oak Park, v. W. Thoms 3.00. (S. $4.00.) 

Miſſion in Braſilien: P. Müller, Chicago, Miſſkoll., 15.00. 
185 0 daſ. v. Frau Schmittfe 1.00. P. Lochner daſ., Miſſkoll., 
30.00. P. Merbitz daſ. 8.31, v. Chr. Zum Malln 2.50. P. Schüßler daſ., 
Miſſkoll., 50.00. P. Wagner, 1 Park, v. N. N. 1.00. Lehrer Mer⸗ 
tens, Joliet, v. A. Küfner 1.00. P. Succop, Chicago, v. Henriette Ehm 
5.00. P. Schmidt daſ. v. R. Petrie 1.00. P. Brauer, Crete, dch. Schweer, 
Weihng. v. etl. Konfirm., 2.10. (S. $116.91.) 

Unterſtützungs kaſſe: Gemm. d. PP.: Rabe, Yorkville, 15.60, 
Kowert, Elgin, 18.00, Brunn, Oak Glen, 8.75, Lanſing 7.75, Bartling in 
Chicago, Dantttoll, 28. 12, Rockford dch. Block, Danktkoll., 31. 63, Meyer, 
Pecatonica, 2.43, Succop, Chicago, 110.00, v. G. Brauns 5.00 u. 5.00, 
Wangerin, Hampſhire, Danktkoll., 9.50, v. d. Fox River⸗Spezkonf. 13. 10, 
Landeck, Freeport, v. Frauenv. 25.00, Steege, Dundee, 22.67, Heerboth in 
Wheaton 4.75, Schönbeck, Rochelle, v. N. N. 1.00, Wind, Riverdale, 8.05, 
Gübert, Ontarioville, Abdmkoll., 6.76, Meyer, Hinsdale, 3.75, Leeb, Chi— 
cago, 25.84, Heinemann, Belvidere, Konfgttsdſtkoll., 18.78, Lehrer Kaſtner 
v. d. Addiſon-Lehrerkonf. 15.25, Müller, Chicago, 66.50, v. Frauenv. 
50.00, Engelbrecht daſ. 35.35, Lücke daſ. v. Frau Brack 50, Pfund daſ. 6.37, 
v. N. N. 1.00, Gahl daſ. 11.26, Frederking daſ. v. d. Chicago-Paſtkonf. 
18.10, Feiertag daſ. 15.00, Lochner daſ., Danktkoll., 18.80, Schmidt daſ. 
47.00, Merbitz daſ. 13.36, v. Frauenv. f. Wwe. Lochner 10.00, Bünger da]. 
99 Wagner daſ. 28.51, Nützel daſ. 14.90, Haake daſ. 16.31, Burgdorf 

daf. 34. ‚89, Sievers, S. Chicago, dch. Wegner 16.73, Th. Kohn, Chicago, 
28.00, Sandvoß, Chicago Heights, 7.20, Loth, Aurora, Danktkoll., 14.58, 
Meyer, Hopkins, 7.44, Molthan, Genva, v. C. F. Ollmann 1.00, Lehrer 
Appelt v. d. Chicago⸗ Lehrerkonf. 46.50, Drögemüller v. d. Arlingt. Hahts.⸗ 
Paſtkonf. 13.75, v. Frauenv. 5.00, Hölter, Chicago, v. A. Schöberling 2.50, 
v. Frau M. Timreck 5.00, Kühnert, Eryſtal Lake, 6.25, A. E. Reinke, Chi⸗ 
cago, 10.00, Wagner, Foreſt Park, Danktkoll., 36.80, Schröder, Da vis Jet., 
Weihnkoll., 13.45, Wunder, Chicago, v. N. N. 10.00, W. C. Kohn daſ. 
41.75, Wolter, Oak Park, 7.50, Burgdorf, Chicago, v. W. Meyne 5.00, 
Prekel, Burlington, 13.41, Hintz, Glencoe, v. Frau M. Pagel 50, Maß⸗ 
mann, Lombard, 13.31, Detzer, Niles Center, 13.50, Engelbrecht, Chicago, 
v. Frau J. Range 5.30, G. Sewerin, G. Fuhrmann, Wwe. H. Wolf, H. 


Koopmann, H. Lemke, Alb. Stoll, Wwe. Tetzlaff, R. Saß je 1.00, Ludwig 


Schmidt 50, Aug. Pritzte 5.00, Fr. Bächtle, Wwe. Schultz je 2.00, Freder⸗ 
king, Chicago, 7.00, v. Frauenb. 10.00, v. E. Montag 1.00, A. Hackenbrock 
2.00, Meyer, Grant Park, 5.00. (S. 91166. 01.) 

Studenten in St. Louis: P. Zapf, Maywood, ſilb. Hochz. b. 
L. Heymann, 5.00, Hochz. Dittmer-Caſſier 7.00. P. Werfelmann, Chicago, 
v. Jüngl.⸗ u. Jungfrv. f. Röhrs je 10.00. P. Hölter daſ. v. Jungfrv. f. 
Suhr 12.50. P. Leebs Gem. daſ. f. J. Müller 5.00. P. Schmidt daſ. v. 
Auguſte Hirſchnitz 3.00. P. Maßmanns Frauenv., Lombard, f. P. Dan⸗ 
nenfeldt 10. 0. P. Gübert, Hinsdale, v. N. N. f. Röhrs u. Dannenfeldt je 
4.00. (S. 870.50.) 

Studenten in Springfield: P. Bartling, Chicago, vom 
Jugdv. f. W. Schäfer 15.00. P. W. C. Kohn daſ. v. Jünglv. f. M. Wich⸗ 
mann 15.00. P. Schmidt daſ. v. Jungfrv. f. E. Wille 20.00. P. Haake 
daf. v. Rud. Gohte „50. (S. §50.50.) 

Schüler in Fort Wayne: 
f. Th. u. W. Dannenfeldt 25.00. 
u. W. Lochner 10.00. 
feldt 20.60. 
875.60.) 0 

Schüler in Milwaukee: P. Müller, Chicago, v. Jüngl.⸗- u. 
Jungfrv. f. G. Fleiß 18.00. P. Engelbrecht daſ. v. Frauenv. f. A. u. G. 
Geiſt 20.00. P. Pfund daf. v. Jüngl.- u. Jungfrv. f. H. Richter 18.00. 
P. Bünger daſ. v. Frauenv. f. G. Schmidt 17.00. P. A. E. Reinke daf. v. 
Jünglv. f. G. Gärtner 18.00. P. Wagner, Foreſt Park, v. N. N. 1.00. 
P. Succop, Chicago, v. Frauenv. f. W. Klaus 19.00. P. Hölter daſ. v. 
Jungfrv. f. Starck 12.50. (S. 5123.50.) 

Seminariſten in Addiſon: 
25.00. 
Negerſtudenten: 


P. Döderlein, Dundee, v. Jugdv. 
P. Merbitz, Chicago, v. Frauenv. f. E. 
P. Steege, Dundee, v. Frauenv. f. Gebr. Dannen⸗ 
P. Maßmann, Lombard, v. Frauenv. f. dieſ. 20.00. (S. 


P. Leeb, Chicago, v. Frauenv. 


P. Schmidt, Chicago, von Auguſte Hirſchnitz 


„Regertonfirmanden: P. Brauer, 

. des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: 
Beecher 6.50, Müller, Chicago, Miſſkoll., 10.50, E. Reinke daſ. v. J. Zühlke 
5.00, Wagner, Foreſt Park, v. Ellen Müller 1.50, Baumann, Elmhurſt, dch. 
Graue 13. 97, W. C. Kohn, Chicago, 23.03. (S. 800. 50.) 

Tau b ſt ummenanſtalt: Gemm. d. PP.: Merbitz, Chicago, v. 
Frauenv. 10.00, v. Gottfr. Rackow 1.50, Hölter daf. v. Lehrer Abrahams 
Schulk. 3.00, Wunder daſ. 23.00, Engelbrecht daf. v. d. Schulk. d. Lehrer: 
Treide 7.00, Nimmer 1.00, Haake daſ. 15.77. (S. 561.27.) 

Taubſtummenmiſſion: P. Succop, Chicago, v. Frl. Karol. 
Buſſert 2.00. P. Merkel, Mattiſon, v. N. N. 2.00. P. Engelbrecht, Chi— 
cago, v. Ph. Bittner 2.50. P. Merbitz das. v. De Rackow 1.50. P. 
5 daſ. v. R. Petrie u. Th. Reinhardt je 1.00. Wolter, Oak Park, 

W. Thoms 5.00. P. Engelbrecht, Chicago, v. M. Ezimmet, H. Koop⸗ 
isn Emma Lutz, Wwe. Marquardt je 1.00, Frau Helm 2.00, Wwe. 
Nattke 50. (S. 921.50.) 


Eagle Lake, v. d. Konfirm. 


Brauer in; 


9 en Freikirche: P. E. Reinke, Chicago, v. Jul. Zühlke 
5.00. 100 P. Wagner, Foreſt Park, v. Jugdver, f. P. Klaudat 15.00. IS 


Däniſche Freikirche: P. Th. Kohn, Chicago, v. K. Ahlgrim 


Gemeinde in Addiſon: Für Kirchbau: Gemm. d. PP.: Wind, 
ei, Brauer, Crete, dch. Schweer 28.42. Kaſſ. Pliefke 11. 40. 
90 i eee Hölter, Chicago, von „Harmonia“ 
5.00. 
Gemeinde in Tacom a: P. Leeb, Chicago, v. N. N., J. Beck⸗ 
mann, W. Haufe je 1.00. (S. 93. 00.) 
Slowakengemeinde in Chicago: Gemm. d. PP.; Engel- 
Se 38.00, v. Frau Helm 1.00, Schüßler daſ., Miſſkoll., 10.07. 
Waiſenhaus in Addiſon: P. Wangerin, Hampſhire, nachtr., 
25. Von d. Schulk. d. Lehrer: Kranz, Arlington Heights, 4.25, Jeſſen 
1.85. P. Wind, Riverdale, v. Frauenv. 10.00. P. Leebs Gem., Chicago, 
i h Kohn daſ. b. Fr. Hufnagel 50. P. Merbitz daſ. v. Marie 
Schrantz 1.00. P. Wagner, Foreſt Park, v. Fr. Henſchel 1.50. P. Sand⸗ 
voß, Chicago Heights, v. Frau Lindhorſt 1.00. P. Merbitz, Chicago, v 
Frauenv. 10.00, v. Gottfr. Rackow 5.00. P. Drögemüller, Palatine, v. 
Frauenv. 5.00. P. Bartling, Chicago, v. H. Loßmann 50. P. Schüßler, 
Joliet, v. Frauenv. 10.70. P. Langes Gem., Norwood Park, 11.00, v. d. 
Schult. 3.00. P. Burgdorfs Gem., Chicago, 28.00, v. J. Bees 3.00. P. 
Mäde, Glenview, v. Frau Sander 1.00. P. Schönbecks Gem., Rochelle, 
21.03. = Leebs Gem., Chicago, f. ſchwachſ. W. 16.15. P. W. C. Kohn 
das. v. B. Thrun 1.50, W. u. C. Kemp je „50, J. Hentſchel, A. Burandt, 
S: es C. Narten, E. Eichmann, W. Müller, A. Schmanke, A. Beuſch⸗ 
lein je 1.00, W. Trapp 2.00. Gemm. d. PP. Wind, Riverdale, Weihn.- 
Koll., 8.78, Wehrs, Glen view, 9.06, Maßmann, Lombard, 10. 83, Schaaf, 
Dwight, 8. 70, Mießler, Batavia, Chriſtabdtoll., 4.66, Detzer, Niles Center, 
15.00, v. Geſchw. Rickert 5.00, Frau Poppenhagen 1.00. F. Haake, Chi⸗ 
cago, v. etl. Gl. 21.25, v. Männerchor 5.00; v. d. Schulk. de Lehrer: Scheer 
5 11 4.31, Rademacher 5.35, Himmler 3.30, Singer 4.27. (S. 
7 
Altenheim in Arlington Heights: Gemm. der PP.; 
Zapf, Maywood, Danktkoll., 24.02, Krebs, 1 0 Park, 9 Theiß in 
Schaumburg, Danktkoll., 29.17, Müller, Chicago, v G. F. Blei 4.00, Lücke 
daſ. 10.00, Gahl daſ. 6. 65, Merbitz das. v. Matth. Schrantz 1.00, Wagner, 
Foreſt Park, v. Fr. Henſchel 1.50, Hölter, Chicago, v. Frauenv. 12.00, v. 
A. Schöverling 2.50, Großm. Rüſtmann 1.50, N. N. 3.00, Frau Keko, Frau 
Bog, Th. Strube je 1.00, Feiertag daf. v. F. Mau 1.00, Hölter daf. v. Chr. 
Schultz, Frau M. Timreck je 5.00, G. A. Pudewa 2.50, N. N. 1 0 Großm. 
Lorr 1.00, Frau A. Lorr 1.66, Mutter Rohn 2.00. (S. 5127.7 6.) 
Stadtmiffion in Chicago: P. Bartling, Chicago, v. Jugd.⸗ 
Ver. 10.00. P. Ganskes Gem. daf. dch. Brockmann 13.00. P. Werfelmann 
das. v. H. Nagel 1.00. P. Engelbrecht daf. v. Ph. Bittner 2.50. P. Loch- 
ners Gem. daſ., Miſſkoll., 19.12. 185 W. C. Kohn daf.. v. M. Wöhler 2.00, 
C. Narten 25. P. Bünger das. v. J. Keil 1.00. P. Burgdorf daſ. v. Frl. 
Mack 5.00. P. Döderlein, Dundee, 5 Jugdv. 25.00. P. Schüßlers Gem., 
Chicago, Miſſkoll., 25.00. P. Th. Kohn daſ. v. Ida Saß 1.00, Fr. Huf⸗ 
nagel 50. P. Tappenbeck, Waſhington Heights, v. Jugdv. f. Chriſtbeſch. 
5.00. P. Hölter, Chicago, v. A. Schöverling 2.50, Großm. Rüſtmann 2.00, 
Frau Keko f. Chriſtbeſch. in Dunning 1.00 u. außerdem 2.00, Frau Bud⸗ 
nick 1.00, Frau G. Buß 3.00. P. Bartling daf. v. F. Haß 1.00, f. Chriſt⸗ 
beſch. 1.00, Anna Danker 1.00, H. Loßmann „50, P. Conradi 25. P. 
Wunder daſ., Chriſtenlkoll., 10.05, v. Julie Gräſer 1.00. P. Hölter daf. 
v. Frau M. Timreck 5.00, N. N., in Büchſe, 2.00, N. N. 1.68, Lehrer Abra⸗ 
ham 1.00, Großm. Lorr 1.00, Frau A. Lorr 1.68, Frau Haſſelbring 5.00. 
P. Mädes Gem., Glenview, 7.75. P. Leeb, Chicago, v. Frauenv. 10.00. 
P. Zapf, Maywood, Chriſtenlkoll., 4.25. P. Schmidt, Chicago, v. Auguſte 
Hirſchnitz 1.00. P. Wolter, Oak Park, v. W. Thoms 5.00. P. Haakes 
Gem., Chicago, 49.64. P. Engelbrecht daſ. v. G. Koller, F. Ladwig, F. 
Liſius je 1.00, N. N. .25, Ludw. Schmidt u. Wwe. Reckow je „50. (S. 
5235.92.) 
Kinderfreundgeſellſchaft: P. Werfelmann, Chicago, von 
H. Nagel 1.00. P. Engelbrecht daf. v. G. Fuhrmann, G. Forſter, H. Lemke 
je 1.00. P. Tappenbecks Gem., Waſhington Heights, f. Chriſtbeſch. 6.36. 
P. Fülling, Chicago, v. Nähv. 10.00. P. Merbitz daſ. v. Frauenv. 10.00. 
P. Drögemüllers Gem., Palatine, 8.71. P. Hölter, Chicago, v. Lehrer 
Hattſtädts Schulk. 6.00. P. Burgdorf daſ. v. H. Ladewig, Emma Dett⸗ 
mann je 1.00. Lehrer Militzer, Arlington Heights, v. Schulk. 4.00. P. 
Winds Gem., Riverdale, Weihnkoll., 8.78. P. Wolter, Oak Park, v. W. 
Thoms 5.00. P. Noack, Arlington Heights, v. Katt. Duckwitz 1.00. Gem. 
P. Kiſtemanns, Dwight, 16.15. P. Röhrs, La Grange, dch. Heidorn, von 
Lehrer Fickenſchers Schulk. 6.25. P. Engelbrecht, Chicago, v. Jak. Neu⸗ 
müller, M. Czimmek, H. Koopmann, Wwe. Marquardt, Maria Roſſow je 
1.00.. (S. 593.25.) 
Negercollege in North Carolina: P. Loth in Aurora 
1.00. 
Sanitarium bei Denver: 
rol. Buſſert 2.00. 
Eſten⸗ und Lettenmiſſion: P. Bartling, . a. Mar⸗ 
tins Sparb. 1.00. P. Succop daſ. v. Henr. Ehm 5.00. (S. 86.00.) 
Anſtalt für Schwachſinnige: P. Succop, Chicago, v. Frl. 
Karol. Buſſert 2.00. P. Wagner, Foreſt Park, v. N. N. 1.00. P. Hölter, 
Chicago, v. „Harmonia“ 5.00. Von Schulk. d. Lehrer: Suhr 6.55, Müller, 


P. Succop, Chicago, v. Frl. Ka⸗ 


Elgin, 6.00, Rauſchert 3.28. P. Engelbrecht, Chicago, v. H. Koopmann 

1.00, Wwe. Schultz 3.00. P. Drögemüller, Palatine, v. Frauenv. f. Neu— 
bau 10.00. (S. 537.83.) 
Indianermiſſion in Wisconfin: P. Werfelmann, Chi⸗ 
cago, v. N. N. 3.00. P. Merbitz' Gem. daſ. 5.00. (S. 88.00.) 
„ Wohltätigkeits verein: P. Succop, Chicago, v. Frank Fabel— 
ſtein 5.00. 

Negerſchule in Napoleon ville: P. Seils, Cissna Park, 

b. N. N. 5.00, v. Retſök 50. Lehrer Kranz, Arlington Heights, v. Schulk. 
3.65. P. Pfotenhauer, Addiſon, Hochz. Metz-Buchholz, dch. Meſenbrink 
10.00. P. Brauer, Niles, v. Konfirm. 2.65. P. Werfelmann, Chicago, v. 
d. Schulf, d. Lehrer Kolb u. J. Wagner je 4.00. P. W. C. Kohn daſ. v. 
F. Boldt 1.00. P. Bünger das. v. Frau P. Sprengling 2.00. P. Loth, 
Aurora, v. Lehrer Eirichs Schulk. 50 u. N. N. .50. Lehrer Schurichts 
Schulk., Niles, 4.65. P. Pöllots Schulk., Huntley, 1.11. P. Drögemüller, 
Palatine, v. Lehrer Schreiners Schulk. 4.00. Schulk. d. Lehrer: Kirſch in 
Crete 7.08, Mertens, Joliet, 4.32. P. Hölter, Chicago, v. Lehrer Bacherts 
Schulk. 4.00. Schulf. d. Lehrer: Laufer, Hammond, Ind., 1.62, v. N. N. 
1.54, Militzer, Arlington Heights, 3.10. P. Mäde, Glenview, v. etl. Schul—⸗ 
korn. 2.00. P. Zapf, Maywood, v. Lehrer Meitz' Schulk. 1.85. P. Wolter, 
Oak Park, v. W. Thoms 2.00. P. Engelbrecht, Chicago, v. Lehrer Nim— 
mers Schulk. 50. (S. 571.57.) 
Studentenkaſſe der Chicago Heights-Konferenz: 
P. Brauers Gem., Beecher, 10.87. Total: 55764.72. 
Beecher, Ill., 1. Januar 1908. W. J. Hinze, Kaſſierer. 


.— eo. 


Eingekommen in die Kaſſe des Süd⸗Illinois⸗Diſtrikts: 
(Dezember.) 


Synodalkaſſe: Gemm. der PP.: Lehmann, Cowling, 514.15, 
Köſtering, New Minden, 54.00, Markworth, Pleaſant Ridge, 10.00 u. 9.50, 
Abel, Mt. Olive, 12.31 u. 26.11, Müller, Darmſtadt, 6.35, Ilten, Mill— 
ſtadt, 6.60, Hanſen, Worden, 6.19, Nickel, Wine Hill, f. Schuldentilg. 33.00, 
Grörich, Hoyleton, 20.75, Schuricht, Harvel, 4.60, Wilhelm, Staunton, 
23.42, Hübotter, Olmſted, 4.55, Mießler, Carlinville, 12.79, Hußmann in 
Gentralia 16.25, Koch, Okawville, 13.80, Fedderſen, Bethalto, 9.00, Melzer, 
Baldwin, 12.76, v. N. N. 5.00, Burkhardt, Belleville, v. Jungfrv. 10.00. 
(S. 5311.13.) 
Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Baumgärtner, Kampspille, 
5.00, Ilten, Sugar Loaf Tp., 27.00. (S. 532.00.) 
Innere Miſſion: Gemm. d. PP.: Baumgärtner, Kampsville, 
| 5.00, Abel, Mt. Olive, 9.40, v. Singchor 4.50, v. J. Ruhl, Eaſt St. Louis, 
1.00, Müller, Darmſtadt, 7.65. (S. 527.55.) 
Ei Negerſchule in Napoleonville: P. Hildebrandt v. N. N. 
1.00. P. Herrmanns Schulk. 4.50. P. Lehmanns Schulk. 2.15. P. Stein- 
mann v. Wwe. Tempelmeyer 1.00. L. Rühl, A. u. C. Maſchhoff je .25. 
P. Hanſen v. N. N. 1.00. (S. 810.40.) 
Negermiſſion: P. Baumgärtners Gem., Kampsville, 2.00. P. 
Wilhelm v. Wilhelm. Ullmann 3.00. (S. 55.00.) 
Miſſion in Braſilien: P. Hildebrandts Gem. bei Red Bud, 
Danktkoll., 34.00. 
Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. der PP.: 
Baumgärtner, Kampsville, 8.00, Burkhardt v. Frau Reinbold 5.00, Leß— 
mann, Okawville, 6.89, Straſen, Cheſter, 22.18, Iben, Prairietown, 10.00, 
v. Frauenv. 5.00, Pieper, Wartburg, 2.93, Melzer, Baldwin, 11.13, v. N. 
N. 4.00, Hanſen, Worden, v. N. N. 1.00. P. Köſtering a. d. Allg. Unter- 
ſttzgsk. 200.00. P. Schneider v. Frau C. Krieger 2.00. Frauenv. P. Schle— 
gels 5.00. P. Andreä v. etl. Gl. 8.50. Schulk. v. Diſſens zu Alhambra 
4.70. P. Kühn v. Frau N. N. 5.00. Frau E. Brecht, St. Peter, 1.00. 
Gemm. d. PP.: Markworth, Pleaſant Ridge, 15.00, Wilk, Evansville, 5.00, 
Abel, Mt. Olive, 11.84 u. 25.34, Müller, Darmſtadt, 5.35, Bäſe, Ava, 4.55, 
v. Strohe, Collins ville, 42.25, Grörich, Hoyleton, 7.00, Herrmann, Noko— 
mis, 26.50, Evers, Steeleville, 13.00, Wilhelm, Staunton, 27.00, Kühn, 
S. Litchfield, 11.62, v. Frau N. N. 5.00, Brandt, Conant, 5.00. A. J. 
Röſch, Rückzahlg., 37.50. (S. 5529.28.) 
Randolph und Monroe Co.⸗Studentenkaſſe: Gem. 
P. Nickels, Wine Hill, 10.29. i 
Haushalt in Concordia: 
12.25. 
Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: P. Richters Gem., Bremen, 


P. Grörichs Gem. in Hoyleton 


Taubſtummenmiſſion: P. Schneider v. Frau C. Krieger 2.00. 
P. Herrmanns Gem., Nokomis, 10.50. (S. 512.50.) 

Sächſiſche Freikirche: P. Wilhelm v. Frau Wilhelm. Ulf: 
mann 2.00. a 

en Däniſche Freikirche: P. Wilhelm v. Frau Wilhelm. Ullmann 


Waiſenhaus in Addiſon: P. Straſen v. N. N. 1.00. Gem. 
P. Markworths, Pleaſant Ridge, 5.00. (S. 86.00.) 
Altenheim in St, Louis: P. Abel v. N. N. 5.00. 
Waiſenhaus in Des Peres: P. Schneider v. Frau C. Krie⸗ 
ger 1.00. P. Wilhelm v. Frau Wilhelm. Ullmann 2.00. P. Straſen v. 
N. N. 1.00. Schulk. d. Lehrer: Red Bud: Saßmannshauſen 12.60, Frl. 
Heumann 4.40; Staunton: Günther 13.15, Kowert 7.75; Venedy: Küffer 
3.15. P. Iltens Schulk., Millſtadt, 4.45, Frl. Jung 1.00. Chriſtabdkoll. 

r PP.: Kühn, S. Litchfield, 13.79, Andreä, Neu-Braunſchweig, 12.00. 
(S. 876.29.) 
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Kinderfreundgeſellſchaft: P. Wilk v. E. Hanebutt 4.00. 
P. Andreä v. W. Sievers 1.00. Lehrer Gradoskes Schulk. in Welga 7.85. 
P. Steinmann, Venedy, v. 7 Gl. 7.00 u. Chriſtabdkoll. 7.20. (S. 527.05.) 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Andreäs Frauenv., Neu⸗ 
Braunſchweig, 10.00. P. Markworths Gem., Pleaſant Ridge, 4.00. (S. 
514.00.) 

Gemeinde in Olmſted: Gemm. d. PP.: Koch bei Okawville 
9.00, Evers, Steeleville, 13.00. P. Müller v. H. Eckert 1.50, G. Perſch— 
bacher, C. Schneider, G. P. Eckert je 1.00, H. Kücht, W. Möller je 50. 
(S. 27.50.) 

Hoſpital in Granite City: Gemm. d. PP.: Hartenberger, 
Red Bud, 15.00, Brunn, Edwardsville, 8.56, Almſtedt, Granite City, 
20.00. P. Wilhelm v. H. Schmidt 1.00. (S. 844.56.) 

Gemeinde in Waterbury: P. Müller v. G. Perſchbacher, C. 
Schneider je 1.00, H. Kücht, W. Möller, Herm. Eckert je 50. (S. 83.50.) 

Slowaken gemeinde in Chicago: P. Abels Gem., Mount 
Olive, 10.20. 

Studenten des Diſtrikts: P. Burkhardt v. Frau Reinbold 
5.00, H. Lotz 2.00. (S. 57.00.) Total: $1221.10. 

Staunton, Ill., 2. Januar 1908. H. Beinke, Kaſſierer. 


oe 


Eingekommen in die Kaffe des Wisconſin⸗Diſtrikts: 
(Dezember.) N 

Synodalkaſſe: Gemm. d. PP.: Kanieß $3.00, Schwanke, Town 
Willow, 1.40, C. Schmidt 6.27, Prager v. Wwe. Haſſel 1.00, W. C. Schil- 
ling 25.40, Steffen, Almena, 9.57, Halboth 8.00 u. 5.00, Gutekunſt 9.28, 
M. Müller, Richford, Coloma, Springf. u. Weſtf., 36.00, Kempff v. N. N. 
5.00, Brenner 24.40, Naumann, St. Paul, 5.05, Wolbrecht v. N. N. 5.00, 
Pröhl v. H. C. Bade 5.00, Sprengeler 106.34, Wambsganß 36.25, H. G. 
Schmidt 40.25, J. Schlerf 66.04, Löber 37.20, Rubel 26.59, Bergen 8.50, 
Bünger, St. Paul, 1.06, Imm. 2.94, Chr. Meyer 18.30, Prager 20.54, 
Nammacher 16.00, Zollmann, Maypille, 19.62, Browns Corner 19.61, Neu- 
mann, Fairchild, 8.47, Steffen, Almena, 12.32, Silver Creek 10.10, Eggers 
77.55, Hemann 10.00, Kuring 12.85, Grothe, Burnett, 13.11, Uffenbeck, 
Portage, 29.05, Lewiston 3.60, Jäger 25.50, Rathjen, fen. 27.00, Bartling 
12.25, Krüger, Berlin, 15.70, Aurorahville 5.17, Island 2.02, Maack 18.53, 
Schröder 30.00, Berger 15.74, von J. H. Fiſcher 5.00, Hoffmann, obere, 
15.00, Fiehler 6.03, Mundinger, Luxembourg, 5.10, Montpelier 37.65, C. 
M. Otto 5.00, Voit 19.50, Fuhrmann 15.59, Dorpat 13.00, Sievers 55.12, 
Straſen 28.50, Börger 15.43 u. 5.46, Gieſelmann, T. Sigel, 7.00 u. 8.25, 
Seneca 2.33, Th. Bretſcher, Caledonia, 25.65, Fremont 4.06, Pröhl 55.10, 
v. C. Behrens 1.00, Schroth, Center, 6.25, Matthes 56.72. (S. $1290.31.) 

Synodalbaukaſſe: Gemm. d. PP.: Jäger 20.00, Ph. Lange 
6.00, Aug. Müller 2.00, Börger 32.95, Markworth „50, v. Hrn. u. Frau 
M. Wilk 5.00. (S. $66.45.) 

Synodalberichte: Gemm. d. PP.: Rathke, Mellen, 3.00, He— 
mann 6.00, Hübner 25.00, Kruſche 2.10, Erck 16.21, Schneider, Wautoma, 
2.43, Mt. Morris 2.43, Deerfield 3.19, Dürr, Almond, 2.59, Buena Viſta 
1.18, Rathke, Hurley, 7.44, Grimm 9.86, Grieſe 1.80, Burger 9.13, Haß 
10.90, Geske 6.10, Theel 12.00, Hanow 6.53, Riſtow 11.30, Maack 9.65, 
Tiemann 12.05, Uffenbeck 15.46, Lugenheim 6.75, C. A. Bretſcher 20.00, 
Fuhrmann 10.00, Schroth, Center, 4.50. (S. 5217.60.) 

Allgemeine Innere Miſſion: B. 50.00. 
in Auguſta 18.70. (S. $68.70.) 5 

Innere Miſſion des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Hemann 
30.00 u. 10.00, Kirchhöfer, Norrie, 2.05, Schneider, Wautoma, 2.43, Mt. 
Morris 7.23, Deerfield 3.19, Rathke 3.50, Selle, Shawano, 16.85, Rich— 
mond 5.10, Schauer, T. Lowell, 25.00, Schaller 5.00, Lorenz, Regina, 3.61, 
Riverſide 5.63, Mattoon 4.80, Gerike 10.75, Lift, St. Paul, 32.45, Imm. 
2.25, Bram v. N. N. 5.00, Sieck, Koll. in Eland, 7.00, Dich 5.00, Nau— 
mann, Chriſtus, 1.75, Löber 23.80, H. G. Schmidt 8.90, C. Schmidt 6.25, 
Ries 10.00, Nammacher 9.00, Aug. Müller 11.50, Gutekunſt 11.38, C. A. 
Bretſcher 26.45, Malüg 10.00, Dietz 53.25. Hr. u. Frau M. Wilk 5.00. 
Frau Schäfer dch. P. Pröhl 2.00. N. N. dch. P. Sievers 1.00. (S. 
5367.12.) 5 

Allgemeine Engliſche Miſſion: B. 50.00. 

Engliſche Miſſion in Milwaukee: P. Sprengeler v. N. 
N. 25.00. 

Emigranten miſſion: P. Dorpats Gem. 1.00. 

Taubſtummenmiſſion: B. 25.00. P. Wolbrecht v. N. N. 
5.00. Gemm. d. PP.: Dorpat 2.00, Börger 2.05. (S. 834.05.) 

Stadtmiſſion in Milwaukee: Gemm. der PP.: Rubel 
24.00, Albrecht 25.00, J. Schlerf 37.37, Straſen 25.00, Sprengeler vom 
Frauenv. 25.00, Dorpat 2.00, Sievers v. N. N. 1.00. (S. 8139.37.) 

Heidenmiſſion: Hr. u. Frau M. Wilk 5.00. P. Sievers v. 
N. N. 1.00. P. Schauers Gem., T. Lowell, 1.33. (S. 87.33.) 

Negermiſſion: Gemm. d. PP.: Hemann 3.00, Kruſche 5.20, 
Schauer, T. Lowell, 5.00, Schaller 2.50, Markworth, Gillett, 10.31, Pul⸗ 
cifer 3.55. P. Burger v. N. N. 25. P. Dietz Frauenv. 25.00. B. für 
North Carolina 50.00. Hr. u. Frau M. Wilk 5.00. P. Wolbrecht v. N. N. 
15.00. Schule in Napoleonville: P. Sprengeler v. E. Eggert ſen. 1.00. 
Lehrer Hillgers Schulk. 6.35. P. Bergers Schulk. 3.80. P. Sievers v. 
N. N. u. Frau Moll je 1.00. (S. 8137.96.) 

Indianermiſſion in Wisconſin: Gemm. d. PP.: Sid 
1.68, Hemann 4.96, Schauer, T. Lowell, 3.00. P. Dietz' Frauenv. 25.00, 
P. Sprengelers Frauenv. 15.00. B. 25.00, P. Bartling v. J. Buß 1,00, 
(S. 875.64.) : 


P. Bräms Gem. 
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Judenmiſſion: Gemm. d. PP.: Schauer, T. Lowell, 2.00, Dor: 
pat 2.00. B. 25.00. P. Sievers v. N. N. 1.00. (S. $30.00.) 

Eſten⸗ und Lettenmiſſion: P. Dorpats Gem. 2.00. 

Sächſiſche Freikirche: Gemm. d. PP.: Dietz 35.50, Dorpat 
.00. B. 25.00. P. Wolbrecht v. N. N. 10.00. P. Sievers v. N. N. 1.00. 
S. 572.50.) j 
Däniſche 
1.00. (S. 59.53.) 

Miſſion in London: Gemm. d. PP.: Hemann 5.00, Dorpat 
1.00. P. J. Schlerfe v. Emilie Auermann 1.00. P. Rohrlack v. N. N. 
3.00. P. Sievers v. N. N. 1.00. (S. §11.00.) 

Miſſion in Berlin: Gemm. d. PP.: Heike f. Kirchbau 8.25, 
Dorpat 1.00. P. Rohrlack v. N. N. 2.00. (S. 811.25.) 

Miſſion in Hamburg: P. Rohrlack v. N. N. 2.00, N. N. 5.00. 
(S. 87.00.) 

Miſſion in Braſilien: Gemm. d. PP.: Hemann 10.00 u. 
3.00, Schauer, T. Lowell, 3.00, G. H. Schilling, Embarrass, 6.10, Pella 
Op. 11.10. P. Wolbrechts Frauenv. 20.00. P. Sievers v. N. N. 1.00. 
(S. 554.20.) 

Miſſion in Auſtralien: Gemm. d. PP.: Hemann 5.00, Dor⸗ 
pat 2.00. P. Sievers v. N. N. 1.00. (S. 88.00.) 

Studenten in Springfield: P. Dietz v. A. F. f. M. Wich⸗ 
mann 11.00. P. Seuel, Hochz. Radue-Brunow, f. denſ. 9.00. P. Maacks 
Gem. f. C. Riſtow 7.49. (S. 827.49.) 

Seminariſten in Addiſon: P. Wolbrechts Frauenv. f. Th. 
Capelle 10.00. 

Schüler in Milwaukee: P. Dietz' Frauenv. f. R. Stuth u. 
R. Hudtloff je 5.00. P. Knufs Gem. f. Ph. Lange 10.00. P. C. M. Ottos 
Gem. f. W. u. M. Hübner 4.50 u. Jubelhochz. bei W. Züngler 6.81. P. 
Ph. Langes Gemm. in Waſhburn u. Bayfield f. Ph. Lange 8.00. P. Lö— 
bers Jungfrv. 10.00. P. Chr. Meyer, Taufkoll, bei H. Lucht jun., 5.16. 
(S. 554.47.) 

Haushalt in Milwaukee: P. Prager v. Wwe. Haſſel 2.00. 
P. Rubels Frauenv. 5.00. (S. 57.00.) 

Studierende aus Wisconſin: Gemm. d. PP.: Knuf f. Ph. 
Lange 10.00, Gerike 10.00, Siebrandt f. F. Götz 15.00, Krüger 8.16, C. A. 
Bretſcher 21.00, v. j. Leuten 19.15, Dorpat 2.00, Pröhl 24.59, v. H. C. 
Bade 19.00, Prager v. Wwe. Haſſel 1.00. P. W. C. Schilling, ſilb. Hochz. 
bei Joh. Hamburg, 10.00. P. Bräm v. N. N. 3.00. P. Halboth, Hochz. 
Fiebelkorn-Unglaube, f. W. u. M. Hübner 12.86. 
10.00. P. C. Schmidt v. Ver. j. Mädchen 5.00. P. Hemann, Hochz. Zie⸗ 
barth⸗Otto, 8.25. P. Uffenbecks Frauenv. 10.00. P. Bartling v. J. Buß 
1.00. (S. 5190.01.) 

Allgemeine Unterſtützungskaſſe: B. 50.00. 

Unterſtützungskaſſe des Diſtrikts: Gemm. der PP.: 
Grothe, Burnett, 10.05, Lugenheim 6.93, Hemann 7.04, Schwanke, San⸗ 
dusky, 9.04, C. Schmidt 5.00, Kruſche 3.15, Prager 10.00, Erck 16.25, J. 
Schlerf 23.78, Dürr, Almond, 2.59, Buena Viſta 1.64, Grieſe, Polar, 6.29, 
Halboth 14.35, Gerike 10.00, Rohrlack 47.00, Stelter 25.00, Hanow 8.55, 
Brenner 8.85, Eggers 10.00, Löber, Kalenderk., 7.00, Sprengeler 56.89, H. 
G. Schmidt 10.75, Bartling 6.20, Lugenheim 5.00, Daib 26.00, C. A. Bret⸗ 
ſcher 21.00, v. Frau Rehlitz 1.00, Hoffmann, untere, 14.00, Fiehler 5.00, 
Börger 29.95, Mart. J. Müller 25.39. Milwaukee-Paſt.⸗ u. Proffkonf. 
11.60. Milwaukee-Lehrerkonf. 13.55. P. Sprengelers Frauenv. 25.00. 
Shawano-Konf. 2.50. P. C. Schmidts Frauenv. 10.00. P. Drögemüller 
v. Frau Joh. Lehmann 10.00, Frl. Joh. Hirſchmann 2.00. P. C. M. Ottos 
Gem. 5.00, v. W. Lücke 1.00, Beitr. 1.00. Von d. PP.: Prager 2.00, 
Dürr 2.00, Stelter 5.00, Rathke 5.00, Bartling 3.00, Mart. J. Müller 5.00. 
Aug. H. Lüdke 100.00. Lehrer F. H. Weiß' Schulk. 3.91. (S. 5641.25.) 

Kirchbaukaſſe des Diſtrikts: Gemm. d. PP.: Th. Bret⸗ 
ſcher, Caledonia, 18.45, Fremont 3.45, Bünger 5.26, Seuel 18.13, Daib 
24.00, a. F. Fiedlers Miſſb. 4.58. (S. 873.87.) 

Gemeinde in Beaumont: P. E. Schlerfs Gem. 3.70. 

Gemeinde in Waterloo: P. Kanieß' Gem. 3.75. 

Miſſionsſchule der Emmausgemeinde in Milwau⸗ 
fee: P. Löber v. Lohmann ſen. 1.00, O. K. 1.30. (S. 92.30.) 

Gemeinde in Madiſon: Kaſſ. Wendt 9.64. Gemm. d. PP.: 
Bittner 11.22, Sievers 32.35. (S. 553.21.) 

Taubſtummenanſtalt: P. Rohrlack v. Frau H. Meyer 1.00. 
Hr. u. Frau M. Wilk 5.00. P. Dorpats Gem. 1.00. (S. 57.00.) 

Kinderfreundgeſellſchaft: P. Kanieß v. Joh. Kalies 1.25. 
P. Th. Bretſcher v. A. Kemp 1.00. P. Lugenheims Frauenv. 7.00. P. 
Rubel v. Frau Ida Klug 1.00. P. Prager v. 6 Gl. 6.00. Lehrer Martins 
u. Frl. Burgers Schulk. 8.60 u. 7.23. P. W. C. Schilling v. N. N. 4.50, 
N. N. .50. Von Schulk.: P. Steffen, Almena, 9.61, Silver Creek 8.34, 
P. Geske, Rankin, 3.60. P. Matthes' Frauenv. 10.00. P. C. M. Otto v. 
Gottf. Garbiſch 2.00. Von Schulk.: P. Lugenheim 9.95, P. Halboth 4.30. 
P. Rubels Frauenv. 5.00. P. Dürr v. j. Leuten 3.15. P. Naumann v. 
W. E. Lemke 1.00. Von Schulk.: P. Bürger 14.35, P. Nees 4.75, P. Ber⸗ 
gen 2.90, Lehrer J. G. Hillger 3.80. Lehrer Halleen v. Frau W. Schelk 
2.00. Von Schulk.: Lehrer Pflug 5.76, Lehrer Matthes 3.20. P. Löber 
v. Frau Mirdorf 1.00. P. H. G. Schmidts Gem. 15.00. Lehrer Ahrens’ 
u. Frl. Hattſtädts Schulk. 2.85 u. 6.46. Gemm. d. PP.: C. Schmidt 10.12, 
Chr. Meyer 7.93, Zollmann 11.63, Hemann 6.00, Rathke, Hurley, 9.95, 
Mellen 2.51, Ph. Lange 3.00, Aug. Müller 9.53, Hoffmann, obere, 9.75, 
untere 11.25, Fiehler 5.55, C. M. Otto 2.50, v. W. Lücke u. J. Lücke je 
1.00, Markworth, Gillett, 11.50, Gerike 23.75, Th. Bretſcher, Caledonia, 
14.22, v. Schulk. in Fremont 6.30, v. H. Bellin 1.00. Von Schulk.: P. 


Freikirche: Gemm. d. PP.: Hanow 8.53, Dorpat 


P. Seuels Frauenv. 


Gieſelmann 9.60, Lehrer Weiß 3.85. P. Sievers“ Frauenv. f. Chriſtfb. 

10.00, v. etl. Konfirm. 60. Von Schulk.: P. C. A. Bretſcher 32.72, P. 
Bartling 5.05. P. Uffenbeck v. S. Manthey, Lewiston, 1.00. P. Kempffs 
Gem. 2.35, v. M. Berledje 1.00. (S. 8370.76.) a 

Anſtalt für Schwachſinnige: P. Jägers Gem. f. Neubau 
21.00. Lehrer Eickemeyer u. Frl. Falk v. Schulk. 4.32 u. 2.32. P. Spren⸗ 
geler v. Frl. Anna Koplin 5.00. Dch. F. H. Meyer v. H. St. 1.00, N. N. 
50. Zionsſch. in Milwaukee 34.50. Von Schulk. d. Lehrer: Wegner 5.10, 
Wißbeck 4.60, Schmitt 4.45, Grothmann 3.55, Frl. Wedekind 2.66. Frau 
L. dch. P. Dietz 50. P. Bergens Frauenv. 10.00. P. J. Schlerfs Frauen⸗ 
ver. 5.00. Dreieinigktsſch. in Ofhfoih 22.02. P. Bräms Gem., Bear⸗ 
grass, 6.30. Lehrer J. G. Hillgers Schulk. 6.09. P. Kempffs Gem. 3.00. 
Lehrer Baxmanns Schulk. 11.60. P. Wildermuths Frauenv. 10.00. P. 
Naumanns St. Paulsgem. 9.50, Chriſtusgem. 1.77. Schulk. d. Lehrer: 
Halleen 11.08, v. Frau W. Schelk 1.00, Bartelt 9.20. P. Pröhl v. Frau 
Schäfer 1.00. Schult. d. Lehrer: Baumgart 8.45, Dippmann 10.15, Schulz 
8.75, Frl. Garbiſch 4.35, Jäger 6.15, Roſenthal 4.31, Roſs 6.01, Frl. Mall⸗ 
mann 1.88, Schumacher 6.65, Ahrens 3.32. P. C. Schmidts Gem. 6.31. 
P. Bartling v. J. Buß 1.00. P. C. A. Bretſchers Nähv. 5.00. P. Sievers 
v. N. N. 1.00 u. F. Kickbuſch 1.00. P. Rubels Konfirm. 3.55. Lehrer 
Weiß' Kl. 20. P. Straſens Frauenv. 10.00. P. Th. Bretſchers Gem. in 
Fremont 3.72, Schulk. in Caledonia 7.00. (S. 8295.86.) 

Altenheim in Wauwatoſa: P. J. Schlerfs Frauenv. für 
Chriſtb. 5.00. P. Liſts St. Paulsgem. 10.00. P. Dorpats Gem. 1.00. P. 
Matthes’ Frauenv. 5.00. P. Rubels Frauenv. 5.00. (S. 826.00.) 

Sanitarium bei Denver: P. J. Schlerf von A. Eſchenbacher 
1.00. P. Dorpats Gem. 1.00. (S. 52.00.) Total: $4504.68. 


Milwaukee, Wis., 31. Dezember 1907. Auguſt Roſs, Kaſſierer. 


a 


Erhalten für das Waiſenhaus in Indianapolis, Ind.: 


Von Berta Kellermeyer 85.00, N. N. 2.00, Aug. Wieneke 1.00, N. N. 
1.00, Emma u. H. Seele je 50. Dh. W. Kellermann v. Nähv. in La Porte 
10.00. W. H. Schnute, Evansville, 5.00. P. Prange a. E. u. A. Lohr⸗ 
manns Sparb. .75. Den lieben Gebern herzlichen Dank! P. Seuel. 


Von Aug. Potratz u. Familie 820.00, Aug. Schmidt u. Fam., Lotts 


Creek, Jowa, 50.00, v. etl. Gl. daſ. 30.75 f. d. Gem. zu Ray, N. Dak., 
herzlich dankend erhalten. 5 The. Schöſſo w. 


—— 


Dankend erhalten für den Kirchbau in Wirch: Von d. Gemm. d. PP.: 
Vomhof, Berlin, 55.00, in Cottonwood 4.40, in Jud 2.10, Gehrs, St. Joh., 
6.70, Friedensgem. 12.00, Dreieinigkt. 10.00, v. P. G. 1.30. 

J. P. Klaus ler, 


— 


Die Quittungen der Kaſſierer J. H. Hargens, J. S. Simon und H. 
W. C. Waltke, ſowie Dir. M. Lückes und Herrn Chr. Hankemeiers mußten 
wegen Mangels an Raum zurückgeſtellt werden. 


—— = SE 


Veränderte Adreſſen: 


Rev. C. Demetrio, Wallula, Wyandotte Co., Kans. 
Rev. Fr. Kreutz, R. F. D. No. 2, Newell, Iowa. 
Rev. W. O. Leitz, Box 79, Holyoke, Colo. 
Rev. R. Mueller, 

Estancia Velha via Novo Hamburgo, 

: Rio Grande do Sul, Brazil, S. America. 
Rev. R. P. Oehlschlaeger, 537 Clinton Ave., Albany, N. X. 
Rev. H. Petersen, 
Sao Leopoldo, Rio Grande do Sul, Brazil, S. America. 

Rev. Fr. Randt, Good Thunder, Blue Earth Co., Minn. 
Rev. J. Ph. Schmidt, 46 Bell Ave., Concord, N. C. 
Rev. C. A. Waech, R. F. D. No. 1, Spring, Tex. 
V. P. Catenhusen, Elk Creek, Nebr. 
E. Hemmann, R. F. D. No. 1, Polk, Nebr. 
.F. G. Kath, 454 S. High St., Janesville, Wis. 
. ©. Landeck, 416 Cooper St., San Antonio, Tex. 
. J. List, 3653 N. Ninth St., Philadelphia, Pa. 
. H. Perske, 1459 E. 42d St., Los Angeles, Cal. 
H. Rewinkel, 314 Chestnut St., Hannibal, Mo. 
. A. Wendt, 1619 Alabama Ave., Sheboygan, Wis. 


ODE 


Der „Lutheraner“ erſcheint alle vierzehn Tage für den jährlichen Subſkriptionspreis von einem 
Dollar für die auswärtigen Subſtribenten, die denſelben vorauszubezahlen haben; in St. Louis 
durch Träger oder Poſt bezogen 81.25. : 

Nach Deutschland wird der „Lutheraner“ per Poſt, portofrei, für $1.25 verſandt. 

Briefe, welche Geſchäftliches, Beſtellungen, Abbeſtellungen, Gelder 2c. enthalten, find unter der 
Adreſſe: Concordia Publishing House, Jefferson Ave. & Miami St., St. Louis, Mo., 
anherzuſenden. - b 

Diejenigen Briefe, welche Mitteilungen für das Blatt (Artikel. Anzeigen, Quittungen, Adreß⸗ 
veränderungen ꝛc.) enthalten, find unter der Adreſſe: Lutheraner,“ Concordia Seminary, 
an die Redaktion zu ſenden. Um Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zu können, 
müſſen alle kürzeren Anzeigen ſpäteſtens am Donnerstagmorgen vor dem Dienstag, deſſen 
Datum die Nummer tragen wird, in den Händen der Redaktion ſein. 


Entered at the Post Office at St. Louis, Mo,, as second-elass matter. 


— 


